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9 SORTEN AUS 
1 ZAPFHAHN – 
FLAVOR BLEND 

  FLAVOR-BURST-SIRUPE
  Die Sirupe sind speziell für Flavor Burst Systeme 

formuliert und entwickelt. Diese Sirupe sind so 
konzentriert, dass sie jeder Portion den perfekten 
Geschmacksschub verleihen.

  Jeder Sirup ist in einfach zu installierenden 3,79 
Liter-Beuteln verpackt und 2 Jahre lang haltbar.

  Eine Kühlung ist nicht erforderlich.

  Jeder Beutel ergibt bis zu 400 Stück a 142 Gramm 
Portionen. Das sind 3.200 Portionen von Ihren 
ersten 8 Geschmacksrichtungen!

   

b y  F L AV O R  B U R S T
Das Produkt
9 GESCHMACKSRICHTUNGEN, 1 SOFTEISMASCHINE

Verwandeln Sie Ihre Softeismaschine in eine Fabrik für gefrorene 
Leckereien, indem Sie ein Flavor Burst-System hinzufügen.

Bieten Sie bis zu 9 verschiedene Geschmacksrichtungen, für eine     
Vielfalt die Ihre Menüauswahl frisch, bunt und spannend hält!
Choccolate Swirl Blue Rasperry

    Erdbeere Zuckerwatte 
Schwarze Kirsche Pistazie Nuß 
Bananen-Ripple- Butter Pecan
Tropische Orange Mokka Cappuccino
Cool Minze Birthdaycake
Vanille (oder andere Basismischung)

EIN-SCHRITT-VERFAHREN

Wählen Sie einfach eine Geschmacksrichtung aus dem 
Color Touch Panel Menü, und schon können Sie die 
Portion zapfen! Das Softeis wird bei der Ausgabe mit 
Geschmacksstoffen gemischt.

Sie mögen es lieber einfach? Wählen Sie keine 
Geschmacksrichtung und ziehen Sie eine Portion für eine 
klassische Vanilleeiswaffel.

MULTI GESCHMACKSPRODUKT

Wählen Sie mehrere Geschmacksrichtungen für neue             
oder Lieblingskombinationen, wie Erdbeerkuchen,                    
Mokka-Minze oder Rainbow Swirl!

Mit einem 8 Sorten Modell gibt es buchstäblich hunderte   
von Kombinationsmöglichkeiten.

Wählen Sie einfach so viele oder so wenige Aromen aus 
wie Sie möchten und das System schichtet die           
Aromen automatisch, wenn das Produkt gezapft wird.

Epta Deutschland GmbH
Ludolf-Krehl-Straße 7-11
68167 Mannheim

Fon:                   089 84059928
Fax:                    0621 1281-199
Hotline 24/7:    0800 5224332

Internet : www.epta-deutschland.com
eMail:    andreas.heckmaier@epta-deutschland.com   
Taylor:   www.taylor-company.com

Jetzt anfragen:
info@emk-online.de

E I N K A U F E N  M I T  K Ö P F C H E N

EXKLUSIV 
IN DEUTSCHLAND

ERHÄLTLICH BEI

1104
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Am besten lernen Kinder den Umgang mit Geld, wenn 
sie davon etwas haben. Das „Arbeiten“ mit Taschen-
geld ist eine gute Übung, sich finanzielle Mittel sinnvoll 
einzuteilen. Wie lernen die Kids den verantwortungs-
vollen Umgang mit Geld? Und wie viel Taschengeld ist 
in welchem Alter angemessen?

Das Deutsche Jugendinstitut hat sich „professio-
nell“ mit dem Thema befasst. Es hat eine Tabelle mit 
Empfehlungen für das Taschengeld von Kindern und 
Jugendlichen veröffentlicht. So sollen Grundschulkin-
der beispielsweise 1,50 Euro bis 2,00 Euro pro Woche 
erhalten, während für Zwölfjährige vorgeschlagen wird, 
dass sie zwischen 21,00 Euro und 23,50 Euro im Mo-
nat auskommen sollten. Dazu muss erwähnt werden, 
dass es sich dabei um Zahlen handelt, die vor der Infla-
tion empfohlen worden sind. Allerdings spricht das Ju-
gendinstitut auch davon, dass die Höhe des Taschen-
geldes nicht das alles Entscheidende ist, sondern der 
Lerneffekt. Kinder lernen den Wert des Geldes kennen, 
indem sie es sinnvoll einteilen und für bestimmte Dinge 
sparen können. Daher sollten die Summen individuell 
angepasst werden. Weitere Auszüge aus der „Empfeh-
lungstabelle“: 10 Jahre: 16,00 Euro bis 18,50 Euro mo-
natlich. 14 Jahre: 26,00 Euro bis 31,00 Euro monatlich. 
16 Jahre: 39,00 Euro bis 47,00 Euro monatlich. Und ab 
18 Jahren: 63,00 Euro bis 79,00 Euro monatlich. 

Jedes Kind geht unterschiedlich mit seinem Taschen-
geld um. Manche sparen diszipliniert – andere kaufen 
sofort ein. Kinder, die Schwierigkeiten haben, das Geld 
einzuteilen, sollten von den Eltern Hilfe dabei erhalten. 
Das kann ein kleines Haushaltsbuch sein. Darin kön-
nen die Kids die Ausgaben notieren und später kann 
das „Konsumverhalten“ besprochen werden. 

Sobald Kinder lernen, mit ihrem eigenen Geld zu wirt-
schaften, kann ein Kinder- oder ein Taschengeldkon-
to sinnvoll sein. In der Regel bieten Banken solche ab 
dem siebten Lebensjahr an. Die Konten sind auf Gut-
habenbasis, und die Eltern tragen bis zur Volljährig-
keit die rechtliche und finanzielle Verantwortung. Das 
Deutsche Jugendinstitut setzt sich bereits seit vie-
len Jahren mit diesem Thema auseinander und emp-
fiehlt außerdem ein Budgetgeld, das zusätzlich zum 
Taschengeld eingeplant werden sollte. Das ist für fest-
gelegte Ausgaben wie Kleidung oder Schulmaterial 
gedacht und kann zunächst von den Eltern verwaltet 
werden.

Zum Schutz vor negativen Rechtsfolgen können Kauf- 
verträge von Kindern nicht getätigt werden. Ein Sechs- 
jähriger kann im juristischen Sinne kein Bonbon kau-
fen, auch nicht mit Genehmigung seiner Eltern. Denn 
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) sind Kinder 
unter sieben Jahren geschäftsunfähig. Ab dem siebten 
Lebensjahr sind Minderjährige beschränkt geschäfts-
fähig. Sie benötigen für ein Rechtsgeschäft, das heißt 
zum Einkaufen, die Einwilligung des gesetzlichen Ver-
treters, in der Regel eines Elternteils. Liegt diese nicht 
vor, ist das Rechtsgeschäft eines Kindes „schwebend 
unwirksam“. Das heißt, die Eltern können den Einkauf 
ihres Kindes rückgängig machen oder durch nachträg-
liche Einwilligung rechtlich wirksam werden lassen. 
Der Taschengeldparagraf im BGB sieht als Ausnah-
me vor, dass ein Minderjähriger ohne Zustimmung 
des gesetzlichen Vertreters rechtswirksame Verträ-
ge abschließen kann, falls ihm von seinem gesetzli-
chen Vertreter Mittel zur freien Verfügung überlassen 
worden sind. Damit wird das eigenständige Einkaufen 
von Waren und Dienstleistungen durch Kinder legiti-
miert. Eltern und Kinder, aber auch Verkäufer haben 
somit die Sicherheit, dass das Rechtsgeschäft wirk-
sam ist und bleibt.
 

Maik Heitmann/
Redaktionsbüro Büser W

Taschengeld für Kinder : 
Wieviel sollte es sein?
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Krankenversicherung: Für Verzögerungen bei der 
AU-Meldung können Versicherte nichts
Auch wenn eine Krankschreibung verspätet bei einer 
Krankenkasse eingeht, hat ein gesetzlich krankenver-
sicherter Mann Anspruch auf Zahlung von Kranken-
geld für den entsprechenden Zeitraum. Weil (inzwi-
schen) die Ärzte für die Übermittlung von Arbeitsun- 
fähigkeitsbescheinigungen an die Krankenkasse zu-
ständig, sind führt eine verspätete Übermittlung nicht 
(mehr) zum Verlust von Krankengeld. In dem konkreten 
Fall ging es um einen Mann, der fast vier Monate ar-
beitsunfähig war, und der vom Arbeitgeber sechs Wo-
chen lang den Lohn fortgezahlt bekommen hat. Da-
nach blieben die Krankengeldzahlungen aus, weil die 
Krankenkasse keine Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gungen erhalten habe. Die Verzögerungen seien nicht 
dem Versicherten zuzurechnen. (BSG, B 3 KR 23/22 R)

Kündigung: Auch ein Betriebsrat kann 
unter Umständen „fristlos fliegen“
Hat ein Betriebsratsmitglied Zeiten seiner Tätigkeiten 
„schuldhaft falsch dokumentiert“, was einen erhebli-
chen Verstoß gegen seinen Arbeitsvertrag bedeutet, 
so kann das Arbeitsgericht (auf Antrag des Arbeitge-
bers) die Zustimmung des Betriebsrats ersetzen, wenn 
dieser der fristlosen Kündigung des Mitglieds nicht zu-
gestimmt hat. Das gelte jedenfalls dann, wenn das Ge-
richt „aufgrund der Fallumstände“ davon überzeugt ist, 
dass die außerordentliche Kündigung gerechtfertigt 
ist. (LAG Niedersachsen, 13 TaBV 40/23)

Arbeitsrecht: Auch einem „Jung-Betriebsrat“ müssen 
Konsequenzen vor Augen geführt werden
Schließt ein junger Mann mit Anfang 20 seine Ausbil-
dung ab (hier zur Fachkraft für Lagerlogistik), und wur-
de er als Mitglied der Jugendarbeitnehmer-Vertretung 

vom Arbeitgeber übernommen (das sieht das Gesetz 
so vor), so darf das gerade begonnene Arbeitsverhält-
nis nicht mit Blick auf Fehlzeiten und anderen Regel-
verstößen des Mannes aufgelöst werden. Zwar beste-
he die Möglichkeit nach dem Betriebsverfassungsge- 
setz, eine solche Auflösung beim Arbeitsgericht zu be-
antragen. Jedoch fehlte hier unter anderem eine Ab-
mahnung für die Verstöße gegen die Krankmeldepflicht – 
auch, wenn es während der Ausbildungszeit insgesamt 
drei Abmahnungen wegen anderer „Vergehen“ gab. 
Dem Azubi war aber in Summe nicht ausreichend vor 
Augen geführt worden, dass sein Beschäftigungsver-
hältnis in Frage stehe. (ArG Bonn, 2 BV 43/23)

Maik Heitmann/
Redaktionsbüro Büser W

AKTUELLE URTEILE AUS DER ARBEITSWELT 

Kfz-Steuer: 
Auch wenn für die Kommune geforstet wird, 
gilt die Befreiung
Schafft sich ein Unternehmer, der Forstarbeiten auch 
in staatlichen Wäldern und im Auftrag der Bundeslan-
des durchführt, eine Zugmaschine für diese Arbeiten 
an, so greift auch für ihn die Kfz-Steuerbefreiung für 
land- und forstwirtschaftlich genutzte Fahrzeuge. Das 
Zollamt kann die Steuerbefreiung nicht mit dem Argu-
ment ablehnen, Lohnarbeiten für Kommunen erfüllten 
nicht die Voraussetzungen der Steuerbefreiung. Wur-
den die Grundstücksflächen nachhaltig forstwirtschaft-
lich genutzt, so gebe es keinen Grund, diese Nutzung 
und diese Arbeiten bei der Kfz-Steuer anders zu beur-
teilen. Das gelte auch dann, wenn es sich um kommu-
nale Grundstücksflächen handelt. (Hessisches FG, 5 K 
1499/20)

Verwaltungsrecht: 
Auch „nur 11 Minuten“ Falschparken sind zu lang
Auch, wenn eine Frau „nur“ elf Minuten auf einem Car-
sharing-Parkplatz parkt, darf das Ordnungsamt einen 
Abschleppwagen rufen. Fährt die Frau ihr Auto weg, 
bevor das Abschleppunternehmen eingetroffen ist, so 
muss sie dennoch für die bis dahin entstandenen Kos-
ten aufkommen. Es sei auch unerheblich, ob in der 
Zeit, in der der Parkplatz blockiert war, tatsächlich je-
mand ein Carsharing-Fahrzeug auf dem Parkplatz ab-
stellen wollte. Die Frau kann sich auch nicht mit dem 
Argument gegen die Bezahlung der Abschlepper-Leer-
fahrt befreien, es seien andere Carsharing-Parkplätze 
frei gewesen. Das Ordnungsamt dürfe ein Auto, das auf  
einem Carsharing-Parkplatz steht „so betrachtet, als 
wenn es in einem absoluten Halteverbot steht“. Durch 
das Abschleppen könne eine negative Vorbildwirkung 
für andere Autofahrer verhindert werden. 
(VwG Düsseldorf, 14 K 491/23)

Radfahrunfall: Sind Kabelschächte ordnungsgemäß 
verlegt, so gibt es keinen Schadenersatz
Fährt ein Radfahrer mit dem E-Damenfahrrad seines 
Vaters über eine ordnungsgemäß verlegte Kabelbrücke, 
und stürzt er, so kann er weder Schadenersatz noch 
Schmerzensgeld verlangen. Es habe keinen Anlass ge-
geben, auf die Kabelbrücke gesondert hinzuweisen. 
Der Radler hätte vielmehr mit der gebotenen Aufmerk-
samkeit den Weg befahren und seine Geschwindigkeit 
anpassen müssen. Grundsätzlich seien solche Kabel-
brücken auch für Fahrradfahrer gefahrlos zu überqueren. 
(Hier argumentierte der Mann, er habe sich auf zwei 
Fußgänger und auf eine entgegenkommende Dame kon-
zentriert, so dass – eben für solche Fälle – ein Hinweis-
schild hätte aufgestellt werden müssen. Das sah das Ge-
richt anders.) (LG Magdeburg, 10 O 313/23)

Maik Heitmann/
Redaktionsbüro Büser W

AKTUELLE URTEILE ZUM THEMA AUTO UND VERKEHR

IHR GUTES RECHT

Einmal im Jahr kommt er – der Schornsteinfeger. Das 
gilt jedenfalls dann, wenn eine Heizung im Haus vor-
handen ist. Das dürfte meistens der Fall sein. Neben 
(hoffentlich) etwas Glück, bringt er auch eine Rech-
nung mit. Die ist für Hauseigentümer, aber auch für Mie-
ter von Interesse. Was darf der Vermieter umlegen? 
Was können Hausbesitzer und Mieter absetzen?

 Vermieter legen die Kosten für den Schornsteinfe-
ger auf die Mieter um. Das ist dann erlaubt, wenn die 
Umlage der Betriebskosten mietvertraglich vereinbart 
ist. In der Nebenkostenabrechnung werden üblicher-
weise die Kehrgebühren des Schornsteinfegers und 
die Gebühren für die Emissionsmessung zusammen 
mit den Heizkosten vom Vermieter abgerechnet. Grund-
sätzlich gilt jedoch, dass die vom Vermieter erstellte 
Nebenkostenabrechnung und hier die Kosten für den 
Schornsteinfeger geprüft werden sollten. 

 Schornstein und Betriebskosten – Wird die Wohnung 
mit einer Gasetagenheizung oder Einzelöfen beheizt, so 
rechnet das Versorgungsunternehmen den Brennstoff-
verbrauch direkt mit dem Mieter ab. Dann gibt es keine 
Heizkostenabrechnung durch den Vermieter. In diesem 
Fall können die Kosten des Schornsteinfegers mit den 
übrigen Betriebskosten abgerechnet werden.

 Zwei Schornsteinfeger-Abrechnungen – Mieter einer 
Wohnung mit Gasetagenheizung können folglich mit 
zwei Schornsteinfegergebühren belastet werden: Zum 
einen für die Prüfung der eigenen Gastherme und zum 
anderen für die Überprüfung des Schornsteins im Haus, 
in dem sich die Mietwohnung befindet. In diesem Fall 
wären die Nebenkosten hinsichtlich der Schornstein-
fegergebühren in Ordnung und müssten auch vom Mie-
ter bezahlt werden. Die Schornsteinfegerkosten bezie-
hen sich im Wesentlichen auf die Reinigung des Abluft- 
schornsteins. Diese Schornsteinreinigung wird entwe-
der vom Keller des Mietgebäudes aus oder über das 
Dach durchgeführt. Die Gastherme werden in der je-
weiligen Wohnung unter die Lupe genommen. Die Kos-
ten dafür werden dann entweder über einen Ver-teiler-
schlüssel umgelegt oder direkt dem Mieter zugeschrie- 
ben. 

 Haushaltsnahe Dienstleistung – Nicht nur Eigentü-
mer dürfen die so genannten haushaltsnahen Dienst-
leistungen von der Steuerschuld abziehen. Auch Mie-
tern ist das erlaubt. Dazu zählen auf jeden Fall Hand- 
werkerleistungen, die der Mieter selbst in Auftrag gibt. 
Voraussetzung ist, dass die Arbeiten durch einen Hand-
werksbetrieb ausgeführt werden und per Überweisung 

(also unbar) nach Rechnungstellung bezahlt werden. 
Dann können 20 Prozent der Arbeitskosten aus dieser 
Rechnung bis zu maximal 1.200 Euro angesetzt werden. 

Aber auch wenn Vermieter oder Verwalter den Hand-
werker bestellt haben, kann der Mieter die Kosten dann 
in seiner Steuererklärung berücksichtigen, wenn sie im 
Rahmen der Nebenkostenabrechnung bei ihm landen. 
Zum Nachweis reicht nach einer Entscheidung des Bun-
desfinanzhofs die Nebenkosten- oder Hausgeldabrech-
nung, eine sonstige Abrechnungsunterlage oder eine 
Bescheinigung mit den wesentlichen Angaben einer 
Rechnung sowie über die unbare Zahlung. Das gelte 
jedenfalls dann, wenn es ansonsten keine „sich aufdrän-
genden Zweifel“ an der Richtigkeit dieser Abrechnun-
gen gibt. (AZ: VI R 24/20) Schornsteinfegerarbeiten pas-
sen in diese Beschreibung genauso wie zum Beispiel 
Kosten für die Gartenpflege, für den Winterdienst oder 
für die Hausreinigung.

Maik Heitmann/
Redaktionsbüro Büser W

Die Schornsteinreinigung: Was ist umlegbar – was ist abziehbar? 
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– Anzeige –

Die erste Ausgabe des beliebten Ham-
burger Doms steht vor der Tür. Vom 22. 
März bis zum 21. April werden sich wie-
der vier Wochen lang die Karussells 
auf dem Heiligengeistfeld drehen.

Carsten Wenzel und sein Team ha-
ben es mal wieder geschafft, eine 
bunte Mischung von Attraktionen zu 
verpflichten. Der Name des Platzes 
stammt übrigens vom „Hospital zum 
Heiligen Geist“ einem Klosterkranken-
haus in Hamburg. 

Eines der Highlights auf dem Dom 
ist der beliebte Familientag jeden Mitt-
woch mit stark ermäßigten Preisen an 
allen Karussells. An jeweils drei Freita-
gen werden bunte Bilder in den Himmel 
von Hamburg geschossen. Am 22. März 
eröffnet um 15 Uhr Ralf Neubauer, Be-
zirksamtsleiter im Bezirk Hamburg-Mit-
te, den Frühlingsdom vor der Weltpre-
miere. Im Rahmen der Feierlichkeiten 
findet auch wieder die Verlosung von 
Gutscheinheften, DOM-Teddys und 
leckeren Naschboxen statt. DOM-Bär 
Bummel mischt sich jeden Mittwoch 
von 16 Uhr bis 18 Uhr und Sonntag von 
15 Uhr bis 17 Uhr für Schnappschüsse, 
Schabernack und Umarmungen unter 
die Besucher. Bummel ist immer im 
Umfeld des Riesenrads anzutreffen. 
Bei Regen bleibt er allerdings lieber 
in seiner Bärenhöhle. Den DOM-Ted-
dy gibt es bei den Spielgeschäften zu 
gewinnen und bei den Bauchläden zu 
kaufen. Am 31. März und 1. April kom-
men der Osterhase und das DOM-
Glücksrad zum Einsatz. Jeweils von 15 
Uhr bis 17 Uhr gibt es mit dem richtigen 
Schwung viele tolle Überraschungen 
wie einen DOM-Teddy, Süßigkeiten 
oder Fahrchips zu gewinnen. Als be-
sonderes Highlight wird an beiden Ta-
gen pro Stunde ein Gutscheinheft im 
Wert von je 200 Euro für den Frühlings-
dom verlost. Mitmachen können alle Kinder bis 12 
Jahren. Zum zweiten Mal feiert der Hamburger DOM 
Bummels Geburtstag. Zu seinem 6. Ehrentag hat er 
am 17. April wieder viele Freunde zu seiner großen Ge-
burtstagsparade eingeladen: Mit dabei ist die Paw Pa-
trol sowie Mickey, Minnie, Donald & Goofy, Olaf der 
Schneemann, Super Mario mit Joshi sowie Pikachu 
und Evoli. Außerdem wieder mit dabei: HSV-Maskott-

chen Dino Hermann. Alle Kinder sind herzlich ein-
geladen mitzufeiern und mitzulaufen. Die fröhliche 
Geburtstagsparade setzt sich um 16 Uhr vorm Rie-
senrad in Bewegung und marschiert angeführt von 
einer Marching Band Richtung Feldstraße. Dort an-
gekommen freuen sich alle Charaktere noch bis 18.30 
Uhr auf Umarmungen und Selfies. Über 200 Betriebe 
unterschiedlichster Art wurden zum Frühjahrsdom 

zugelassen. Ganze 1,6 Kilometer lang 
wird die große Dom-Meile. Neben den 
alten Bekannten gibt es natürlich auch 
einige Neuheiten. 

Die Neuheiten
Weltpremiere in Hamburg wird Fack- 
lers neuer „Evolution“ feiern. Der 65 
Meter hohe Propeller von KMG ist erst 
die dritte Anlage weltweit und wird mit 
einem einzigartigen Kamerasystem 
ausgestattet, welches die Fahrgäste 
während der Fahrt filmt. Weiter über-
kopf geht es im „Top Spin Fresh“ von 
Familie Decker/Schaak. Die Huss-Ma-
schine ist zum ersten Mal in Hamburg. 
Ebenfalls zum ersten Mal in Hamburg 
wird Familie Bruch ihre XXL Schaukel 
„Excalibur“ aufbauen. Erst im Frühjahr 
letzten Jahres feierte das KMG-Pro-
dukt Premiere, seitdem wurde viel in 
Deko investiert. Auch im Geisterbahn-
Sektor gibt es eine Neuheit: Sipkemas 
„Geister Tempel“ wird für ordentliche 
Schreckmomente sorgen. Familie Lan-
genscheidt bringt zum ersten Mal den 
„Take Off“ mit nach Hamburg. Der ein 
oder andere Hamburger sollte diesen 
Karusselltyp noch von früher kennen.

Neben den Neuheiten sind natürlich 
auch die Klassiker vertreten. Schnelle 
Richtungswechsel wird es im „Shaker“ 
von Wilhelm geben. Hier ist keine Fahrt 
wie die andere. Als zweiter Propeller 
wird erneut Thelens „Jekyll & Hyde“ 
für Adrenalin sorgen. Ein weiterer Eye-
catcher: das 55 Meter hohe „Bayrische 
Riesenrad“ von Willenborg. Hier be-
kommen alle Gäste einen entspann-
ten Rundblick über die Hansestadt. Ein 
Jubiläum feiert das „Big Monster“ von 
Krameyer. Seit einem Vierteljahrhun-
dert, also 25 Jahre, steht es jedes Jahr 
auf dem Dom. Ein weiterer Bekannter 
ist die grüne Loopingschaukel „The Be-

ast“ von Rasch. Für richtige Partystimmung wird na-
türlich wieder der „Dom Dancer“ von Rasch sorgen. 
Gerade in den Abendstunden wird der Huss Break 
Dance zur Großraumdiskothek. Ein klassischer Rund-
fahrer ist auch „Viva Mexico“ von Nülken. Schnelle 
Richtungswechsel vorprogrammiert. Natürlich dür-
fen in Hamburg einige Schienengeschäfte nicht feh-
len. Der „Höllenblitz“ von Renoldi/Ottens zählt zu den 

HamburgHamburg

Mittwochs Familientag 

www.hamburger-dom.de

FRÜHLINGSDOM

22.03.–21.04.2024

Der „Top Spin Fresh” als weitere Neuheit Der „Shaker” wirbelt wieder herum

Weltneuheit und viele Highlights
Es geht wieder los: Der Hamburger Dom kehrt zurück  von unserem Mitarbeiter Jonas Paschenda
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„Excalibur” als eine der Neuheiten25 Jahre „Big Monster” in Hamburg

1926

größten mobilen Achterbahnen der Welt. Der Clou: 
Die Fahrt ist komplett indoor und findet im dunklen 
statt. Als zweite Achterbahn sorgt Eberhards „Wil-
de Maus XXL“ für ordentlich Spaß. Ein Laufparcours 
im Wartebereich sorgt dabei schon vor Beginn der 
Fahrt für Spaß. Eine Abkühlung bei den hoffentlich 
warmen Frühlingstemperaturen bekommt man im 
„Atlantis Rafting“ von Vorlop. Für die ganze Familie 
ist die Achterbahn „Kuddel der Hai“ von Heinen. Für 
spaßige Fahrten sorgt erneut der beliebte „Wellen-
flug“ von Familie Hanstein. Achtung Wortwitz: Rich-
tig viel Action bekommt man im Musikexpress „Ac-
tion“ von Ohlrogge. Schnelle Fahrten bekommt man 
ebenfalls im „Love Dream“ von Päprer. Spaß für die 
ganze Familie bietet auch die „Piraten Rutsche“ von 
Schultze an. Gerade das Piratenthema kommt bei 
den Kindern super an. Natürlich werden wieder drei 
Autoscooter den Dom schmücken. Vespermann und 
Hartkopfs „Stardust“, der „Super Skooter“ von Rasch 
und Harder Mantaus „Bumper 1“. Doch was wäre der 
Dom ohne die Laufgeschäfte. Insgesamt zehn Lauf-
geschäfte und Geisterbahnen sorgen für den ultima-
tiven Spaß. Neben dem „Glasirrgarten“ von Schau & 
Horlbeck, „Der große Irrgarten“, „Hotel Edelweiß“ 
oder „Fuzzy‘s Lachsaloon“ alle drei aus dem Hause 
Rasch wird auch das „Happy Family“ von Heine oder 

„Die verrückte Farm“ von Hortz für Spaß sorgen. Ab-
schließend werden sicherlich auch „Car Wash“ von 
Horlbeck, Pluschies‘ „Rotor“ und die „Geister Fabrik“ 
von Rasch gut besucht werden. 

In knapp 20 Kinderfahrgeschäften können schon 
die kleinsten DOM-Besucher als Lokführer im „Han-
se Train“, als Rennfahrer im Miniskooter, als Polizist 
in der „Highway Rallye No.2“ oder als Hubschrauber-
pilot im Airport so richtig durchstarten. In der acht 

Meter hohen Ballonfahrt oder im Kinderwellenflug 
„Ottifanten Flieger“ können sich die Kids den Wind 
um die Nase pusten lassen. Natürlich wird im gast-
ronomischen Bereich für alles gesorgt sein; knackige 
Bratwurst, frische Pizza und leckere Crêpes kann man 
hier genießen. 

 W
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Frühling wird‘s, und dann ist Zeit für die Osterwiese. 
Ab Freitag, 22. März, drehen sich die Karussells auf der 
Bürgerweide. Das verspricht aufregende 16 Tage lang 
ganz viel Spaß auf der Bürgerweide in der Freien und 
Hansestadt Bremen. 183 Karussells, Geschäfte, Buden 
und Imbisse bieten ein abwechslungsreiches Angebot 
für die ganze Familie. Die Osterwiese ist bis einschließ-
lich Sonntag, 7. April, täglich von 14 bis 23 Uhr geöff-
net. Nur am Karfreitag, 29. März, bleibt alles still auf 
dem Platz.

Eine Runde geht noch: 19 Fahrgeschäfte
19 Fahrgeschäfte sorgen für Nervenkitzel und Über-
schlag. Darunter beliebte Klassiker wie „Happy Sailor“, 
„Break Dancer“ und „Commander“. Gruselig wird es in 
der „Geister-Villa“. Mit der Achterbahn „Alpen Coas-
ter“ geht es rasant durch Berg und Tal. 

Zum ersten Mal in Bremen steht „Air Power“: Das Fahr-
geschäft vom Typ Freakout beschert einen regelrechten 
Adrenalin-Kick. Nach der erfolgreichen Premiere auf 
dem Freimarkt 2023 steht „Fire & Rescue II“ jetzt auch 
auf der Osterwiese: Über drei Stockwerke hinweg heißt 
es Augen auf und aufgepasst, denn es wartet auf alle 
ein vergnügliches Abenteuer: Jede Menge Überraschun-
gen sind eine Herausforderung für geschickte Besu-
cher. Ebenfalls wieder in Bremen: Die Abenteuer-Simu-
lationsanlage „Pirates Adventure“. 

13 Fahrgeschäfte und eine Schienenbahn sind den 
Kindern vorbehalten. Losbuden, Ausschankbetriebe und 
Imbisse bieten für alle Besucher eine reiche Auswahl 
an süßen und herzhaften Speisen.

Eröffnung und Höhenfeuerwerk
Ab 14 Uhr drehen sich am Eröffnungstag (Freitag, 22. 
März) die Karussells, die offizielle Eröffnung findet um 

16 Tage Osterwiese von unserem Mitarbeiter Thomas Brüggestraße

Wir wünschen allen
Veranstaltern und den Beschickern
ein gutes Gelingen
und begeisterte Besucher

– Anzeige –
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18 Uhr im Bayernzelt statt, dann eröffnet Staatsrat Kai 
Stührenberg das Volksfest. Um 21.45 Uhr erleuchtet ein 
Höhenfeuerwerk den Himmel über der Osterwiese. 

Prinzessinnen, Hasen, Comic-Helden
Beliebte Prinzessinnen kommen am Dienstag, 26. 
März, in der Zeit von 15 bis 18 Uhr nach Bremen, wan-
deln zwischen den Karussells und stehen für Fotos und 
Autogramme gerne zur Verfügung. Der Osterhase ver-
teilt am Donnerstag, 28. März, nachmittags Schokolade 
an die großen und kleinen Gäste. Karfreitag, 29. März, 
bleibt die Osterwiese geschlossen. Nach den Osterta-
gen geht es in die zweite Woche und dann können am 
Dienstag und Mittwoch, das sind der 2. und 3. April, Gut-
scheine aus dem Weser-Kurier eingelöst werden, die am 
2. April in der gedruckten Ausgabe zu finden sind und 
einige Vergünstigungen bieten. Beliebte Comic-Helden: 
Mickey und seine Freunde geben sich am Dienstag, 2. 
April, zwischen 15 und 18 Uhr die Ehre und besuchen die 
Osterwiese.

Gleich zwei Mal geht es durch die Zeit
Spektakulär wird es am Donnerstag, 4. April. Dann rollt 
die Steampunk-Parade über die Osterwiese. Das nie-
derländische Ensemble des Theaters Abacus wird mit 
fahrenden Zeitmaschinen staunende Blicke ernten. 
Zwischen 17 und 22 Uhr verzaubert das Straßentheater 
die Gäste der Osterwiese. Die fantastischen Dampf-
maschinen stehen in den Pausen auch für Fotos bereit. 

Während der gesamten Osterwiese laden auch die 
Schausteller zu einer Zeitreise ein: Auf 1000 Quadrat-
metern zeigt eine Ausstellung elf Zugfahrzeuge aus 
den verschiedenen Jahrzehnten – das älteste stammt 
aus den 30er-Jahren. Zwei Kirmesorgeln sind aufge-
baut und zaubern mit ihrem ganz eigentümlichen Klang 
Atmosphäre. Der Eintritt in die Zeitreise ist frei.

Die Osterwiese 2024 verspricht damit aus Sicht der 
Veranstalter wieder viel Spaß und Abwechslung für 
alle. 

 W

1932
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Die Kirmessaison ist in Dortmund ja schon 
seit Karneval gestartet. Das Highlight in je-
dem Jahr ist die große Kirmes um Ostern 
auf dem Fredenbaumplatz.

Am 23. März öffnen die Türen zum großen 
„FreDOlino“-Kirmespark in Dortmund. Dann 
heißt es wieder „Einsteigen, zusteigen, da-
bei sein!“ Bis einschließlich zum 7. April. 

Das Konzept der umzäunten Kirmes hat-
te man bereits im letzten Jahr nach Coro-
na beibehalten, mit Erfolg. Ermöglicht wird 
der Extraservice an Sicherheit und Optik 
durch den symbolischen Eintri�  von 1 €.
Insbesondere für Familien mit Kindern wird 
so noch mehr Aufenthaltsqualität geschaf-
fen, denn es gibt überall etwas zu sehen und 
zu entdecken. 

Mit 24.000 qm Fläche zählt die Veran-
staltung zu den größten Osterkirmessen in 
Nordrhein Westfalen. Auch die Resonanz 
der Kirmes steigt von Jahr zu Jahr. Natür-
lich finden dann immer mehr Hightech-
Fahrgeschä� e den Weg nach Dortmund. 

„Die Fahrgeschä� e werden immer ver-
rückter. Wer sich mal so richtig auf den Kopf 
stellen und mit Hochgeschwindigkeit durch 
die Gegend wirbeln lassen möchte, der ist 
hier genau richtig.“, freut sich Veranstalter 
Patrick Arens vom Schaustellerverein „Rote 
Erde e. V.“ wieder auf einen gelungenen Mix 
von Nervenkitzel und Familiena� raktionen. 

Immer am Dienstag und Donnerstag 
sind die beliebten Aktionstage. Auch in die-
sem Jahr werden an diesen Tagen Special-
Guests auf dem Kirmesgelände unterwegs 
sein. Immer mi� wochs ist großer Famili-
entag mit 50 % Ermäßigung auf alle Fahr-
geschä� e und ermäßigte Preise an allen 
Randgeschä� en. Und wer am Wochenende 
vorbeischauen möchte und den Kirmesfl air 
im Dunklen genießen möchte, für den gibt 
es immer am Samstag (außer Ostersams-
tag) ein Feuerwerk nach Einbruch der Dun-
kelheit. 

Neben den Programmpunkten locken natürlich 
auch die Fahrgeschä� e auf den Fredenbaumplatz. 
Nach dem Debüt im letzten Jahr wird der „Gladiator“
von Kriek wieder die Köpfe nach oben verdrehen, 
denn mit seinen 62 Metern zählt er zu den größten 
Loopingfahrgeschä� en der Welt. Einzigartig dabei ist 
die Drehung der Gondeln. 

Ebenfalls erneut mit dabei ist die gi� grüne Riesen-
schaukel „Konga“ von Küchenmeister. Die Fakten 
sprechen für sich: 45 Meter hoch, 120 km/h schnell 
und Krä� e über 4 G warten auf die Besucher. 

Ein alter Bekannter ist die Achterbahn „X Racer“
von Klünder. Schnelle Kurven und steile Abfahrten 
machen die Fahrt phänomenal. 

Gruselig wird es in Steinbauers Geisterbahn 
„Zombie“ in der sich mutige Besucher auf 
zwei Etagen seltsamen Gestalten stellen 
müssen. Gänsehaut gibts gratis und wer 
scha�   die Runde, ohne zu schreien? 

Als großes Laufgeschäft wird Familie 
Hofmann das „Aqua Velis“ au� auen. Viele 
unterschiedliche Gimmicks und Wasseref-
fekte sorgen für Unterhaltung bei Groß und 
Klein. 

Ein selteneres Gesicht in Nordrhein-
Westfalen ist der HUSS-Magic „Entertai-
ner“ von Müller und Volklandt. Lichteff ekte, 
Soundeff ekte, Moving Heads und Nebel ma-
chen die Anlage gerade in den Abendstun-
den zur absoluten Partymaschine. Auch die 
super Animation untermalt die Fahrt erst-
klassig. 

Zu den Klassikern in Dortmund zählt der 
„Break Dancer“ von Schneider. Auch hier 
wurde die letzten Jahre viel in Licht inves-
tiert, sodass der Breaker in bunten Farben 
erstrahlt. Schnelle Richtungswechsel und 
fe� e Beats machen die Anlage zum Teenie-
magnet. 

Über Berg und Tal geht es im Musikex-
press „Amazons Bahn“ von Hoster. Der Hit 
für die ganze Familie. 

Ebenfalls wieder dabei ist die beliebte Fa-
milienachterbahn „Coco Beach“ von Kaiser. 
Die Achterbahn wird wieder mit Palmen, 
Kokosnüssen und Papageien eine einmali-
ge Atmosphäre erzeugen. 

Ein weiterer Klassiker ist Deinerts „Twis-
ter“. Aufregende Fahrten erwarten die Be-
sucher. 

In lu� ige Höhe geht es im Riesenrad „Co-
lumbia Rad“ von Burghard und Kleuser. Mit 
rund 38 Metern Höhe gibt es hier eine per-
fekte Skyline über Dortmund. 

Abschließend werden auch wieder die 
beiden Autoscooter „Isken No.1“ von Isken 
und „Pole Position“ von Mennecke in Dort-
mund vertreten sein. 

Für Kinder stehen die Kinderschleifen 
„Truck Stop“ und „Circus Circus“, der Kinderverkehrs-
garten, der Schwanenfl ieger von Hornig, ein klassi-
sches Kinderkarussell sowie der Disney Star und ein 
Baby-Flug bereit. 

Für das leibliche Wohl sorgen der große Biergar-
ten von Arens und viele Imbissbetriebe zum Beispiel 
mit frischen Pommes, knackiger Bratwurst, leckeren 

Party pur im „Entertainer“ Das schöne „Columbia Rad“

„FreDOlino“ kehrt zurück
Dortmund erstrahlt wieder in bunten Farben von unserem Mitarbeiter Jonas Paschenda
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Die „Paw Patrol“-Truppe wird für strahlende Augen sorge

Der 62 Meter hohe „Gladiator“

1927

Pilzen, Hotdogs, Hamburgern, Crêpes sowie die herr-
lich du� enden gebrannten Mandeln, Quarkbällchen, 
Krapfen und Dampfnudeln. Nun freuen sich alle end-
lich wieder auf den „FreDOlino“-Kirmespark in Dort-
mund. 

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag:  14.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mi� woch:  14.00 Uhr bis 23.00 Uhr
Gründonnerstag:  14.00 Uhr bis 23.00 Uhr
Donnerstag:  14.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag bis Samstag:  12.00 Uhr bis 23.00 Uhr
Sonntag:  12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Feiertage:  bis 23.00 Uhr
Karfreitag wie immer geschlossen.

�

1916

1928
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Die Planungen für das erste Volksfest am Mainzer Rhein-
ufer laufen auf Hochtouren. 

Die Eröffnung des Mainzer Rhein-Frühlings findet am 
Samstag, 23. März statt. 

Das Volksfest zwischen Kaisertor und Kurfürstenbrun-
nen bietet vom 23. März bis zum 7. April täglich (Karfrei-
tag geschlossen) erstklassige Attraktionen für Groß und 
Klein.

Am Adenauer-Ufer erwartet die Besuchenden zahl-
reiche Köstlichkeiten sowie attraktive Fahr- und Belus-
tigungsgeschäfte. 

So kann man sich im „Superwellenflug“ von Claudia 
Nickel den Wind um die Nase wehen lassen oder man 
wagt einen Blick über die Stadt, im Wahrzeichen und Hin-
gucker des Volksfestes, dem Riesenrad „Grand Soleil“ 
der Familie Göbel. 

Welches Fahrgeschäft das absolute Highlight bei 
den Besucherinnen und Besuchern werden könnte, 
bleibt abzuwarten, aber die Hochfahrgeschäfte „Chaos 
Pendel“ (Willi Ottens) und „Aviator“ (Mathias Straube) 
könnten in die engere Auswahl kommen. 

In diesem Jahr wird es außerdem eine Geisterbahn 
„Haunted Mansion“ (Johannes Hinzen) geben. 

Die allseits beliebten Fahrgeschäfte, der „Autoskoo-
ter“ (Rudi Barth) und der „Break-Dance“ (Mario Wingen-
der) sind selbstverständlich auf dem Festgelände zu 
finden, wie auch die Familienachterbahn „Ring-Ren-
ner“ (Wolfgang Wingender) und die Rundbahn „Euro-
Car“ (Marco Sottile) sowie einige weitere Kinder-Ka-
russells. Wer sich auf festem Boden bewegen möchte, 
kann sich im Laufgeschäft „Crazy Vegas“ (Robert Leh-
mann) oder im VR-Kino „Phaenomenon“ (Peter Mar-
schall) amüsieren.

Jeweils mittwochs lockt der Familientag mit beson-
deren Aktionen ans schöne Rheinufer.

An Ostermontag findet wieder das beliebte Traktor- 
und Oldtimertreffen statt.

Die Stadt Mainz freut sich, eine verantwortungsbe-
wusste Durchführung des Mainzer Rhein-Frühlings zu 
ermöglichen.

red. W

www.mainz.de/rheinfruehling

Öffnungszeiten
Samstag 23. März 2024  12.00 bis 24.00 Uhr
Sonntag 24. März 2024 12.00 bis 22.00 Uhr

Montag 25. März 2024 12.00 bis 22.00 Uhr 
Dienstag 26. März 2024 12.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch  27. März 2024 12.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag  28. März 2024 12.00 bis 22.00 Uhr
Freitag  29. März 2024  Karfreitag geschlossen
Samstag 30. März 2024 12.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag 31. März 2024 12.00 bis 22.00 Uhr

Montag 1. April 2024 12.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag 2. April 2024 12.00 bis 22.00 Uhr 
Mittwoch 3. April 2024 12.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag  4. April 2024 12.00 bis 22.00 Uhr 
Freitag 5. April 2024 12.00 bis 24.00 Uhr
Samstag 6. April 2024 12.00 bis 24.00 Uhr
Sonntag 7. April 2024 12.00 bis 21.00 Uhr 

Programmpunkte
Feuerwerk am 1. und 3. Samstag. Abgeschossen von 
zwei Stellen ist das Feuerwerk für alle Besucher:innen 
von jedem Platz aus gut sichtbar. 

An jedem Mittwoch ist Familientag mit zahlreichen 
mit Angeboten und Vergünstigungen für Groß und 
Klein.

Am 1. April 2024 (Ostermontag) findet das Mainzer 
Oldtimer- und Traktoren-Treffen statt, bei dem alle Old-
timer-Liebhaber so einige Schmuckstücke bewundern 
können. 

Fahr- und Reihengeschäfte:

Wolfgang Wingender 
Familienachterbahn  

„Ring-Renner“

Göbel-Worms GbR 
Riesenrad „Grand Soleil”

Rudolf Heinrich Barth 
„Autoscooter“

Claudia Nickel 
„Superwellenflug“

Cataldo Sottile  
Kinderkarussell  
„Magic World“

Marco Sottile  
Kinderkarussell „Euro Car“

Peter Marschall  
VR Kino „Phaenomenon“

Mario Wingender  
„Break Dance“

Jürgen Barth  
Kinderkarussell  
„Samba Ballon“

Lehmann GbR  
Laufgeschäft „Crazy Vegas“

Willy Ottens  
Hochfahrgeschäft  

„Chaos Pendel“

Mathias Straube  
Hochfahrgeschäft „Aviator“

Chantal Henn 
Kinderwellenflug  
„Eddys Weltreise“

Mainzer Rheinfrühling vom 23. März bis 7. April 2024  
Am Mainzer Rheinufer – zwischen Kaisertor und Kurfürstenbrunnen

– Anzeige 1893 –
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Vom 30. März bis zum 7. April verwandelt sich der 
Platz am Seilersee in Iserlohn wieder in ein buntes 
Lichtermeer. Alte Bekannte und neue Fahrgeschä� e 
sorgen dabei für den richtigen Spaß.

Der „Schaustellerverein Iserlohn-Schwerte e. V.“ or-
ganisiert natürlich auch in diesem Jahr wieder voller 
Stolz die große Osterkirmes in Iserlohn. Seit mehre-
ren Monaten wird schon fl eißig geplant, doch die Pla-
nung in diesem Jahr war durch kurzfristige Absagen 
gar nicht so einfach. Erstmalig in diesem Jahr ist der 
neue Bus-Shu� le-Service. Der Fahrpreis von gerade 
mal 1 €, kann dabei 1 zu 1 an den Geschä� en verrech-
net werden. Dafür wird extra eine feste Bushaltestelle 
aufgebaut. 

Natürlich wird es auch in diesem Jahr wieder den 
großen Familientag am Mi� woch geben. Stark er-
mäßigte Preise an allen Geschä� en locken dann an 
den Seilersee. Für die kleineren Besucher sorgen da-
bei ein Zauberer und Kinderschminken für noch mehr 
Spaß. Aber auch am Ostermontag gibt es einiges zu 
entdecken. So wird der Osterhase über das Gelände 
hopsen und auch große Stelzenläufer mit kreativer 
Ballonkunst verzaubern die Gäste. Am 3. und 6. Ap-
ril besuchen dann verschiedenste Walking Acts die 

Osterkirmes und sind sicherlich für ein kurzes Meet 
and Greet mit anschließenden Fotos off en. Am Frei-
tagabend wird es dann wieder das bunte und belieb-
te Höhenfeuerwerk geben. Auch in diesem Jahr wird 
der Weg zum Festplatz wieder mit passenden Sicht-
schutzzäunen und Werbehinweisen geschmückt. Ein 
Sicherheitsdienst sorgt wieder täglich für ein ruhiges 
und sicheres Volksfest. Mit Erfolg – in den letzten Jah-
ren gab es keine nennenswerten Ereignisse. 

Neben den großen Programmpunkten sind natür-
lich auch die A� raktionen der Osterkirmes wichtig. 
Neu in diesem Jahr ist Pionteks „FlyOver“. Der ca. 40 
Meter hohe Flieger wird für eine perfekte Aussicht 
über den Seilersee sorgen. Ein beliebtes Fahrgeschä�  
für die ganze Familie. Ein weiterer Neuzugang wird der 
„Take Off “ von Ruppert. Der Huss-Klassiker wird mit 
hoher Geschwindigkeit für viel Adrenalin sorgen. Be-
kannt aus dem letzten Jahr ist der „Looper“ von Cla-
re. Der Scheibenwischer überzeugt mit einer ausge-
fallenen Steampunk-Aufmachung und bunten LEDs. 
Schnelle Richtungswechsel wird es wieder in Bonners 
„Break Dance No.1“ geben. Der Magnet der Jugend 
darf in Iserlohn nicht fehlen. Ebenfalls wieder am Sei-
lersee: Ruitenberg und Sipkemas „Dance Jumper“. 
Lichteff ekte, Nebeleff ekte und Feuer machen den 
Jumper zur absoluten Partymaschine. Natürlich wird 
auch der beliebte Musikexpress „Love Express“ von 
Kre�  wieder in Iserlohn dabei sein. Abgeschlossen 
wird die Liste von dem modernen „Autoscooter“ von 
Wendler. Neben den großen Fahrgeschä� en werden 
insgesamt sechs Kinderkarussells unterschiedlichs-
ter Art für Fahrspaß bei den Kleinen sorgen. 

Begrüßen darf man auch Familie Wegener und 
ihren Ausschank „Alt Berlin“ der zum ersten Mal in 
Iserlohn zu Gast ist. Außerdem freut man sich im 
gastronomischen Bereich endlich wieder auf einen 
Fischwagen. Natürlich dürfen klassische Geschick-
lichkeitsspiele nicht fehlen. Mit Entenangeln, Dosen-
werfen und spannenden Schießen ist für jeden was 
dabei. Boxautomaten werden dabei allerdings be-
wusst nicht aufgestellt. Sollte der Magen nach so viel 
Spaß brummen, hat man unter anderem die Auswahl 
aus ungarischen Spezialitäten, italienischer Pizza, 

leckeren Crêpes oder auch klassischer Currywurst. 
Verhungern sollte auf der Osterkirmes sicherlich nie-
mand. Auch für süße Snacks ist gesorgt. Nun freut 
man sich auf eine tolle Zeit in Iserlohn zur Osterkir-
mes an Seilersee. 

�

Pionteks 40 Meter hoher „FlyOver”

Neuheit- Rupperts „Take Off”

Bonners „Break Dance No.1”

Neuheiten und ein buntes Programm
Die große Osterkirmes am Seilersee in Iserlohn  von unserem Mitarbeiter Jonas Paschenda

1930
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Vom 30. März bis zum 7. April verwandelt sich das 
Festgelände in der Friedrich Ebert Straße in Bay-
reuth zum großen Frühlingsfest. Zum nun dri� en 
Mal wird das Volksfest von der Sektion Bayreuth im 
süddeutschen Schaustellerverband Nürnberg orga-
nisiert und veranstaltet.

Bereits im letzten Jahr war das Frühlingsfest in 
Bayreuth von großer Beliebtheit getragen. Den gro-
ßen Erfolg erho�   man sich natürlich auch wieder 
in diesem Jahr. Damit dies gelingt, hat die erste Vor-
sitzende Gudrun Sommerer mit ihrem Team wieder 
alles gegeben und dabei echte Highlights nach Bay-
reuth bekommen. Auch das abwechslungsreiche Pro-
gramm lässt keine Wünsche off en. 

Eröff net wird das Frühlingsfest in Bayreuth am 
Samstag mit geladenen Gästen aus der Politik, Wirt-
scha�  und Verwaltung. Den passenden Bieranstich 
übernimmt Oberbürgermeister Thomas Ebersberger. 

Am Mi� woch wird es den ganzen Tag einen großen 
Familientag geben. Dabei können sich die Kleinen 
auch auf Kinderschminken freuen. Auch am Samstag 
lohnt sich ein Besuch in Bayreuth: eine Sambatruppe 
mit brasilianischen Klängen und Tänzen heizt die Be-
sucher richtig ein. Tagsüber entern weitere Walking 
Acts das Frühlingsfest und werden gerade bei den 
kleinen Besuchern für große Augen sorgen. Nach 
Einbruch der Dunkelheit wird es gegen 22 Uhr ein 
großes Höhenfeuerwerk geben, bei dem der Nacht-
himmel des wunderschönen Bayreuth in bunte Bilder 
getaucht wird. 

Auch der Festplatz wird feierlich geschmückt: Wim-
pel in den passenden Farben rot und weiß werden die 
Straßen des Volksfestes bunt schmücken. Die Farb-
kombination ist dabei an die Farben Frankens ange-
lehnt.Bei so viel Trubel braucht man auch mal etwas 
Ruhe, auch dafür hat die Sektion Bayreuth gesorgt: 
Mehrere Ruhezonen mit großen Blumenkübeln vom 
Stadtgartenamt wird für eine ausgelassene Stim-
mung sorgen und zum Verweilen einladen.

Natürlich werden wieder zahlreiche A� raktionen 
für viel Adrenalin sorgen. Das Highlight wird defi ni-
tiv der „No Limit“ von van Reken werden. Das moder-
ne Fahrgeschä�  ist nicht nur vom Typ her einmalig 
in Deutschland, sondern auch die extravagante Be-
malung und Gestaltung ist einzigartig. Gerade die 
Adrenalinjunkies werden hier voll und ganz auf ihre 
Kosten kommen. Auch die Fahrten werden mit pas-
sender Musik und Soundeff ekten perfekt untermalt. 
Zum zweiten Mal wird der „Break Dance“ von Mathias 
Straube aufgebaut und präsentiert. Die wunderschö-
ne Anlage wurde bereits im Januar letzten Jahres von 
Familie Groß erworben. Eine große Einweihungsfei-
er gab es im letzten Jahr auf dem Frühlingsfest. Der 
umgangssprachliche Breaker wird sicherlich der 
Treff punkt der Jugend und ist auch noch heute einer 
der erfolgreichsten Klassiker auf jeder Kirmes. Fahr-
ten mit viel Speed versprechen Fahrspaß pur. Wer 

sich mal selbst am Lenkrad versuchen möchte, der 
kann das im „Autoscooter“ der Firma O� o probieren. 
Untermalt wird die Fahrt dabei von neusten Lichtef-
fekten und fe� en Beats. Zum ersten Mal in Bayreuth 
wird der „Salto Mortale“ von Pfi sterer aufgebaut. Das 
einzigartige Loopingfahrgeschä�  wird bestimmt bei 
der Jugend gut ankommen. Im Winter wurde auch 
hier einiges überarbeitet. Auch in diesem Jahr wird 
es wieder ein „Riesenrad“ geben. Familie Ze� el bringt 
ihr schönes Rad mit auf das Frühlingsfest. Ein alter 
Bekannter in Bayreuth ist Baiers schöner „Musik Ex-
press“. Viele Discokugeln und Lichteff ekte schmü-
cken die bunte Anlage. Die Berg-und-Tal-Bahn wird 
sicherlich wieder bei Groß und Klein punkten. Auch 
eine Achterbahn wird es in Bayreuth geben: Fami-
lie Meeß-Gusik präsentiert ihre Familienachterbahn 

„Mexico City“. Ein wilder Ri�  durch enge Kurven. Als 
großes Laufgeschä�  hat die Familie Haberkorn mit 
dem „Chaos Airport“ Landeerlaubnis bekommen. Der 
total verrückte Flughafen bietet Spaß für die ganze 
Familie mit unzähligen Gimmicks. Auch das gastro-
nomische Angebot wird keine Wünsche off enlassen. 

Von der klassischen Currywurst über leckere Cre-
pes bis zu frischen Fischsemmeln wird alles dabei 
sein. Sein Können unter Beweis stellen, das kann man 
beim Entenangeln oder beim Pfeilwerfen. Auch vier 
große Biergärten versprechen den Durst nach der ra-
santen Karussellfahrt zu stillen. Also, es gibt viel zu er-
leben und entdecken auf dem Bayreuther Frühlings-
fest. 

�

Pfi sterers „Salto Mortale”Das große Highlight „No Limit” Alles glänzt an Straubes neuen „Break Dance”

Bayreuth: Frühlingsfest mit tollen Aktionen
Abwechslungsreiche Fahrgeschä� e und ein fantastischer Platz
von unserem Mitarbeiter Jonas Paschenda
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In Ausführung des auf dem 73. Delegiertentag in Düs-
seldorf gefassten Beschlusses war es nun so weit: Der 
Deutsche Schaustellerbund e.V. lud die Marketingbe-
auftragten der Verbände, die Schaustellerjugend so-
wie interessierte Mitglieder am 1. März 2024 anläss-
lich der ersten DSB-Marketingsitzung zum Thema 
„Social-Media“ ins Verbändehaus nach Berlin ein. Nur 
wenige hundert Meter vom Deutschen Bundestag 
entfernt, diskutierten hochkarätige Gäste aus der So-
cial-Media-Branche die Möglichkeiten, die Social-Me-
dia-Marketing für Schaustellerinnen und Schausteller 
bereithält. 

Pünktlich um 14 Uhr begrüßte DSB-Vizepräsident Ke-
vin Kratzsch, der die Moderation der Talkrunde über-
nahm, alle Anwesenden, darunter die auf der Bühne 
Referierenden: Leon Klein (Schauspieler, Influencer), 
Emre Erden (Geschäftsführer der For You Agency), Mar-
cel Mayr (Radiomoderator, Social-Media-Star), Rebec-
ca Kunikowski (Schauspielerin, Influencerin) und DSB-
Hauptgeschäftsführer Frank Hakelberg. 

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde konzentrierte 
sich die Diskussion auf die effektive Nutzung von So-
cial-Media für Schausteller und ihre Betriebe. Die Gäs-
te teilten wertvolle Einblicke darüber, welche Maßnah-
men erforderlich sind, um in der heutigen digitalen 
Welt erfolgreich präsent zu sein. Themen wie Content-
Strategien, Zielgruppenansprache und Trends in den 
sozialen Medien wurden ausführlich erörtert. Die an-
wesenden Schaustellerinnen und Schausteller brach-
ten ihrerseits wertvolle Beiträge in den Talk mit ein und 

nutzten die Gelegenheit, den ExpertInnen Fragen zu 
stellen, die sorgfältig beantwortet wurden. Nach knapp 
zwei Stunden intensiver Gespräche schloss Vizepräsi-
dent Kratzsch die Veranstaltung.

Die Talkrunde im Berliner Verbändehaus – die Haupt-
geschäftsstelle des DSB ist dort seit Jahren beheima-
tet – soll den Auftakt für eine Reihe von Sitzungen dar-
stellen, die sich in den kommenden Monaten intensiv 
mit dem Thema Social-Media-Marketing befassen wer-
den. Ziel ist es, das Verständnis der Schausteller für die 
Potenziale der sozialen Medien zu schärfen und kon-
krete Handlungsstrategien für sich und ihre Betriebe 
oder Veranstaltungen zu entwickeln.

„In Anbetracht der wachsenden Bedeutung von So-
cial-Media für Schausteller planen wir, weitere Marke-
tingsitzungen abzuhalten“, so Vizepräsident Kratzsch. 
„Die auf dem Delegiertentag in Düsseldorf besproche-
ne Arbeitsgruppe für Social-Media soll die Kräfte und 
Erfahrungen unserer großen Schaustellerfamilie bün-
deln und nach außen tragen. Besonders freue ich mich 
auf die tatkräftige Unterstützung und das Know-how 
unserer Schaustellerjugend, die wir herzlichst dazu 
einladen, die Social-Media-Strategie für Schausteller 
mitzugestalten. Darüber hinaus ziehen wir die Umset-
zung eines Lehrgangs für den Umgang mit Social-Me-
dia speziell für Schausteller in Erwägung. Diese Schu-
lungsmaßnahme soll allen DSB-Mitgliedern eine fun- 
dierte Basis für den erfolgreichen Umgang mit sozialen 
Medien bieten und dabei helfen, ihre Online-Präsenz 
zu ermöglichen oder weiter auszubauen. Der zurück-

liegende Paneltalk markiert somit den Startschuss ei-
ner aufschlussreichen Reise, auf der Schausteller und 
Schaustellerinnen zukünftig alle Chancen der Social-
Media-Welt erkunden und nutzen können.“

Im Anschluss an den Paneltalk ergriffen die Anwe-
senden die Gelegenheit, bei dem ein oder anderen Ge-
tränk im berühmten Polit-Kult-Lokal „Ständige Vertre-
tung“ gemeinsam mit den ExpertInnen ins Gespräch zu 
kommen. Der Deutsche Schaustellerbund e.V. bedankt 
sich bei allen Gästen und ExpertInnen.

Um möglichst vielen interessierten DSB-Mitgliedern 
Zugang zu den erarbeiteten Ansätzen zu gewährleis-
ten, wurde die Veranstaltung von einem Kamerateam 
professionell auf Video aufgezeichnet. Das aufgezeich-
nete Material wird in den kommenden Wochen sowohl 
den Verbänden als auch den TeilnehmerInnen zur Ver-
fügung gestellt.

W

DSB-Marketing: Paneltalk zum Thema „Social-Media“
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Mehr als 120 Lehrer und Lehrerinnen sind in Deutsch-
land mit der außergewöhnlichen Aufgabe betraut, die 
Kinder beruflich Reisender in ihrer besonderen Lebens-
situation zu begleiten und ihre Bildungschancen ziel-
gerichtet zu fördern. Das Leben auf der Reise bringt 
häufige Schulwechsel, neue Lehrkräfte, Mitschülerin-
nen und Mitschüler mit sich. Die Kinder müssen sich 
regelmäßig an neue Unterrichtsmethoden und wech-
selnde schulische Rahmenbedingungen gewöhnen. 
Die Bereichslehrer und -lehrerinnen stehen Eltern und 
Kindern beratend und unterstützend zur Seite, gewähr-
leisten, dass die Schulen und Lehrkräfte den besonde-
ren Bedürfnissen der Kinder beruflich Reisender ge-
recht werden können und sind Bindeglied zwischen 
Stamm- und Stützpunktschulen.

Diese besondere Arbeit erfordert natürlich auch einen 
ständigen Erfahrungsaustausch der Bereichslehrer – 
„aus der Praxis – für die Praxis“. 

Dieser Austausch ist insbesondere im Rahmen der 
alljährlichen bundesweiten Tagung der Bereichslehrer 
möglich, die in diesem Jahr vom 18. bis zum 20. Novem-
ber 2024 in Potsdam stattfinden wird.Die brandenbur-
gischen Schaustellerverbände und der DSB folgten 
Anfang März gern der Einladung des hierfür federfüh-
renden brandenburgischen Bildungsministeriums, an 
einer ersten Vorbesprechung zum Vorbereitungsstand 
und zur Beteiligung der Verbände an dieser wichtigen 
Tagung teilzunehmen.

Hier war auch Gelegenheit, den Ministerialbeamten 
einen tieferen Einblick in das „Leben auf der Reise“ zu 

geben, auch in die über die Schule hinausgehenden 
Themen wie die frühkindliche Erziehung, den Einsatz 
sog. Schulwagen auf den Plätzen und die Nutzung der 
digitalen Technik.

Diese Themen werden auch auf der diesjährigen Fort-
bildungstagung für die Bereichslehrkräfte eine zentra-
le Rolle spielen, das Mercure Hotel in Potsdam wird den 
Lehrerinnen und Lehrern als Tagungsort dienen. Soweit 
es die straffe Tagesordnung zulässt, soll zudem der 
enorme kulturhistorische Schatz der Stadt genutzt 
werden. 

Über weitere Entwicklungen zur diesjährigen Be-
reichslehrertagung halten wir Sie wie üblich unterrich-
tet. 

W

DSB in Vorbereitungssitzung zur Bereichslehrertagung 2024 in Potsdam
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Regelmäßige Hygieneschulungen und Beleh-
rungen nach dem Infektionsschutzgesetz stel-
len für alle Beschäftigten, die an ihrem Arbeits-
platz mit Lebensmitteln in Berührung kommen, 
eine wichtige Grundlage zur Bewältigung des 
betrieblichen Alltags dar. Da der Gesetzgeber 
den Arbeitgeber zur Durchführung der Schu-
lung verpflichtet, sehen sich viele Betriebe ne-
ben dem Alltagsgeschäft immer wieder vor die 
Aufgabe gestellt, den richtigen Anbieter für Hy-
gieneschulungen zu finden. Für Schaustellerbe-
triebe, die für gewöhnlich auf der Reise sind, ist 
das häufig kein einfaches Unterfangen.

Die DSB-Fördermitglieder Dr. Becher und Sel-
gros stehen den Mitgliedern des Deutschen 
Schaustellerbundes e.V. nicht nur als Experten 
für Lebensmittelhygiene mit Rat und Tat zur Sei-
te, sie bieten auch kostenfreie Schulungen zur 
guten Hygienepraxis an. Weitere Informationen 
rund um das Thema Hygieneschulung sowie die 
Kontaktdaten Ihrer Ansprechpartner finden Sie 
in den beigefügten Flyern unserer Fördermit-
glieder.
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Unsere Verkaufsberater stehen Dir, als Deine 
Ansprechpartner, gerne mit Rat & Tat zur Seite.  
Profitiere von über 60.000 Artikeln, unserer  
Erfahrung und Fachkompetenz.

 

Melde Dich! Wir freuen uns auf Dich!

38 Mal in Deutschland – Finde jetzt  
Deinen Markt in Deiner Nähe

Hotline:

0800 1733 733 310

Mail:

Schausteller@selgros.de

SELGROS – Starker Partner  
für Schausteller

Für Gewerbetreibende, Freiberufler, Selbständige, Verbände und Vereine

Entdeckt unsere kostenfreie Hygieneschulung direkt  
bei Euch auf dem Festplatz – sei es während der Kirmes,  
des Schützenfestes oder des Weihnachtsmarktes.

Die Schulung richtet sich an Dich als Betreiber/in  
oder Deine Hygieneverantwortlichen.

Sie beinhaltet die wesentlichen Grundlagen  
der Lebensmittel- und Personalhygiene,  
gesetzliche Vorgaben sowie eine Folge- 
belehrung nach Infektionsschutzgesetz.

Für Deine Dokumentation erhältst Du  
eine zertifizierte Teilnahmebestätigung.

Kostenfreie Schulung zur guten Hygienepraxis

Wir laden Euch herzlich dazu ein und 
freuen uns auf Euren Anruf oder eine E-Mail. 
0175 - 720 3660 angela.schanner@selgros.de

Für Gewerbetreibende, Freiberufler, Selbständige, Verbände und Vereine

Die Schulungsschwerpunkte waren:

Diese Bescheinigung ist kein Nachweis über eine Erstbelehrung, sondern eine Dokumentation gemäß IfSG §43 (4) die Folgebelehrung.  

Eine Folgebelehrung muss nach dem IfSG mindestens alle zwei Jahre durchgeführt werden.

Die Schulung wurde durchgeführt von

Grundzüge des LebensmittelrechtsLebensmittelhygiene  (Betriebs- Küchenhygiene, einschließlich Produkt-, Prozess- und Personalhygiene)Umgang mit leichtverderblichen Lebensmitteln

Reinigung und Desinfektion

Grundlagen der auf den HACCP- Grund-sätzen beruhende Gefahrenanalyse, ins-besondere zu den möglichen Gefahren Durch Lebensmittel übertragbare Krankheiten 
und deren Symptome
Tätigkeit- und Beschäftigungsverbot sowie 
Meldepflicht

an einer Schulung 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 852/2004 über Lebensmittelhygiene 

sowie einerBelehrung über die Tätigkeitsverbote nach IfSG §42 (1) 
und die Verpflichtung nach IfSG §43 (2) teilgenommen.

für

Unterschrift Dr. Becher

DATUM

Musterfrau

Kostenlose Schulungen zur guten Hygienepraxis

Bereits seit Jahren ist die Marketingkampagne des 
DSB „Schausteller – wir machen Freizeit zum Vergnü-
gen!“ ein bewährtes Instrument, das der Öffentlichkeit 
die Arbeitsleistung der Schausteller und ihre Verant-
wortung für die Qualität eines Volksfestes verdeutlicht.

Wir machen Freizeit zum Vergnügen heißt: Wir tun 
alles, damit es Dir gut geht und Du Dich gern an Deinen 
Besuch bei uns erinnerst. Die Qualität unserer Speisen, 
Getränke und Waren, unsere Gastfreundlichkeit, die 
Sauberkeit und Sicherheit auf den Plätzen und natür-
lich unsere Attraktionen sind top! Die Leistung jedes 
Einzelnen zählt, denn Kirmes ist immer ein Gemein-
schaftswerk. Wichtiger Bestandteil dieser Kampagne 
ist das Schaustellerherz. Es symbolisiert die Herzlich-

keit der Schausteller und ihrer Feste, die Spaß und Un-
terhaltung für jedermann bieten – auf einen einzigen 
Blick.

Damit das Schaustellerherz auch in Zukunft für die 
Schausteller in Deutschland steht, hat der DSB das 
Logo 2018 neu designt. Das neue Herz punktet mit einem 
aufgeräumten, modernen und frischen Aussehen so-
wie einer besseren Anwendbarkeit für alle Druckerzeug-
nisse. Es lässt sich problemlos in Farbe oder Schwarz/
Weiß auf die verschiedensten Marketingartikel wie z.B. 
Folien- oder Latexballons drucken oder auf Stoff sticken.

 
W

Schaustellerherz-Logo Druckdateien und Aufkleber online  
und in der Hauptgeschäftsstelle erhältlich!

Die Druckvorlagen für das Schaustellerherz finden Sie auf der 
DSB-Website unter https://www.dsbev.de/logo-downloads/ 

und dem folgenden QR-Code:  

Sie erhalten unsere Aufkleber und Folienballons mit dem 
Schaustellerherz-Logo in der Hauptgeschäftsstelle.  

Senden Sie einfach eine E-Mail mit gewünschter Stückzahl und 
Lieferadresse an: mail@dsbev.de. 
Schausteller – wir machen Freizeit zum Vergnügen!

Deutscher Schaustellerbund
für Tradition und Zukunft

Deutscher Schaustellerbund
bekannt und bewährt

Deutscher Schaustellerbund
Vermittler zwischen Praxis und Politik
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Auf der 71. Mitgliederversammlung des niederländi-
schen Schaustellerverbands BOVAK (Nationale Bond 
van Kermisbedrijfhouders) am 27. Februar in Apel-
doorn sind Dicky van Griensven jr. und Freek Terpstra 
für eine vierjährige Amtszeit wiedergewählt worden. 
Dave Bakker wurde als neues Mitglied im BOVAK-Team 
begrüßt. Ihnen zur Seite stehen die Vorstandsmitglie-
der Atze J. Lubach-Koers (Vorsitzender), Jeffrey Dau-
phin (Sekretär), Maykel de Voer (Schatzmeister) und 
Hans van Tol sr.

Neben den Vorstandswahlen und der Beratung aktu-
eller Branchen- und Verbandsthemen bildete die Pro-
klamation des Jahres 2024 zum „Jahr des Karussellpfer-
des“ einen Höhepunkt der Verbandstagung. „Das Ka- 
russellpferd“, so betonte Atze J. Lubach-Koers, „symbo-
lisiert seit über 1.000 Jahren die Volksfeste auf der Welt.“ 

In Apeldoorn wurden verdiente BOVAK-Ehrenmitglie-
der und „Schausteller-Ikonen” für ihre Verdienste um 
das Schaustellergewerbe und die Kirmessen mit der 
Karussellpferd-Sondernadel BOVAK 2024 geehrt. Sie 
alle seien, so der BOVAK-Vorsitzende, mit dem Karus-
sellpferd und seiner Symbolik groß geworden und eng 
verbunden. Dass Pferde und andere Tierfügen auf Ka-
russells in Zukunft nach Forderungen der Tierschutz-
organisation PETA verboten werden sollen, sei, so Atze 
J. Lubach-Koers, „nicht nur für unsere ältere Generati-
on, sondern sicherlich für alle, denen der Schausteller-
betrieb am Herzen liegt, unverständlich und absurd.“

Atze J. Lubach-Koers, der seit 2017 Vizepräsident der 
Europäischen Schausteller-Union ist, dankte allen Mit-
gliedern und Gästen für ihre Unterstützung und ihr Ver-
trauen. Alle Tagungsteilnehmer erhielten als Danke-

schön eine Ehrennadel überreicht. „Die Leidenschaft 
und das Engagement des gesamten siebenköpfigen 
Vorstands ist die gesunde Basis für eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit in diesem Verbandsjahr“, erklärte Lu-
bach-Koers abschließend, „Gemeinsam machen wir 
uns stark für unser immaterielles Erbe: das 1000-jähri-
ge ‚junge‘ Volksfest KERMIS!“

W

BOVAK-Vorsitzender und ESU-Vizepräsident Atze J. Lubach-Koers, 
ESU-Präsident Albert Ritter und ESU-Generalsekretär Steve Severeyns 
(v.l.) auf dem Historischen Jahrmarkt 2023 in Bochum.  Foto: ESU

Auszeichnung verdienter Verbandsmitglieder.  Foto: BOVAK

Die BOVAK-Ehrennadel 2024.  Foto: BOVAK
Der neue BOVAK-Vorstand mit dem Vorsitzenden Atze J. Lubach-Koers 
(2.v.r.).  Foto: BOVAK

BOVAK proklamiert 2024 zum „Jahr des Karussellpferdes“
Erfolgreiche Jahresversammlung des  
Nationale Bond van Kermisbedrijfhouders BOVAK in Apeldoorn
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Im Tagungshotel H4 Hannover-Messe wurde nicht nur 
das 100-jährige Jubiläum des LV Niedersachsen der 
Markt- und Schaustellerbetriebe e.V. gefeiert, son-
dern auch über zahlreiche aktuelle Themen aus dem 
Reisegewerbe berichtet und diskutiert.

Neuregelungen zum Lobbyregistergesetz (LobbyRG)
Falls Interessenvertretung im Sinne des LobbyRG be-
trieben wird (§1), ist zu prüfen, ob sie bezüglich Art und 
Umfang (§2) registrierungspflichtig ist. Das Plenum bit-
tet um eine Zusammenfassung für die einzelnen Lan-
desverbände, damit diese wiederum prüfen können, ob 
ein Eintrag erfolgen sollte oder müsse.

Kooperation mit METRO
Die 2015 beendete Kooperation mit der METRO wurde 
im Herbst 2023 wieder aufgenommen. Sie war bis 31. 
Januar 2024 befristet und soll im Falle gegenseitigen 
Interesses verlängert werden. Die Konditionen werden 
derzeit erörtert.

Gründung Heimatpakt Bayern, 
Mitgliedschaft des BSM
Am 29. Dezember 2023 fand die erste Ordentliche Mit-
gliederversammlung in Hybridform statt. Der Name 
„Heimatpakt Bayern“ ist bereits veraltet. Er heißt jetzt 
nur „Heimatpakt“ und soll über die Landesgrenzen Bay-
erns hinaus tätig werden. Die Satzung ist als gemein-
nützig anerkannt worden. Das Thema Bildung steht im 
Vordergrund. Informationen sollen über ein Seminar-
programm vermittelt werden. Der BSM hat einen Sitz 
im Beirat. Es soll eine Kampagne über Nachhaltigkeit 
auf Volksfesten und Veranstaltungen gestartet wer-
den. 

Der Heimatpakt steht für Nachhaltigkeit, Ganzheit-
lichkeit und sozial vertretbar, nicht für „Bio auf Teufel 
komm raus“. Bei der Gründungsveranstaltung wurde 
als erstes Bild symbolhaft ein Volksfest gezeigt. Der 
BSM hatte im Vorfeld Informationen an den Heimat-
pakt weitergeleitet. Unter anderem das Papier gegen 
sachfremde Kriterien bei Zulassung und Nutzungsbe-
dingungen sowie eine Auflistung, wo und wie Volksfes-
te und Märkte die 17 Nachhaltigkeitsziele der Verein-
ten Nationen schon erfüllen. 

Maut für Marktfahrzeuge
Nach Änderungen im Mautgesetz wurde die maßgeb-
liche Massengrenze von 7,49 auf 3,5 t gesenkt. Beach-
ten: Die Mautpflicht beginnt erst, wenn das ziehende 
Fahrzeug über 3,5 t technisch zulässige Gesamtmasse 
hat. Viele Marktkaufleute sind von der Neuregelung 
betroffen. Der BSM ist derzeit aktiv, diese in die Aus-
nahmeregelung für Handwerker zu integrieren. Es wird 
abgewartet, wie die Handwerkerregel letztendlich aus-
gestaltet wird. Das Problem ist, dass tatsächlich Waren 
transportiert werden. Kleinen und mittleren Unterneh-
men soll Wirtschaftshilfe geleistet werden, um keine 
Nachteile durch die neue Mautregel zu haben. Der Markt-
handel transportiert nur Materialien, die zum Warenhan-
del nötig sind. Verkaufsmobile etwa können zu nichts 
anderem als Verkaufseinrichtungen verwendet wer-
den. Bei TollCollect ist bereits eine Ausnahme für Ver-
kaufsmobile hinterlegt. Das Thema Maut für Marktfahr-
zeuge wird weiterhin auf allen Ebenen (Bund, Land, 
Kommunen) vorgebracht werden. Ein Schreiben an die 
zuständigen Länderminmister wurde am 7. März ver-
sandt.

Bauaufsicht
Umsetzung der Entscheidungshilfen
Erläuterungen zur Liste gemäß 
den Entscheidungshilfen: 

Das in MNB 6 geforderte Überprüfungs- und Bewer-
tungsverfahren kann in drei Teilschritte unterteilt wer-
den.

Teilschritt 1: Vorprüfbericht einer Prüfstelle für Flie-
gende Bauten über eine anlagenbezogene Vorprüfung, 
der darlegt, welche Punkte A1 bis A9 nach Tabelle 1 der 
Entscheidungshilfen für die jeweilige Anlage zutref-
fend sind und der diese Punkte eventuell konkretisiert.

Kommt der Vorprüfbericht zu dem Schluss, dass in 
keinem der zutreffenden Punkte Maßnahmen erforder-
lich sind, ist er gleichzeitig der gesamte nach MNB 6 
geforderte Prüfbericht. Die anstehende und alle weite-
ren Verlängerungen können ohne Aktualisierung der 
Bauvorlagen erfolgen.

Teilschritt 2: Prüfbericht einer Prüfstelle für Fliegen-
de Bauten, der abschließend darlegt, ob und welche 

konkreten Maßnahmen zur Gefahrenabwehr erforder-
lich sind.

Teilschritt 3: Der in MNB 6 beschriebene Prüfbericht 
einer Prüfstelle für Fliegende Bauten.

Die Quote von 1/3 abgeschlossenen Verfahren wird 
von der Bauaufsicht als zu gering betrachtet. Wir hof-
fen, dass bei der nächsten Sitzung des Arbeitskreises 
(20. und 21. März) aktuelle Zahlen vorliegen werden.

Gebrauchsabnahme: In der Musterverwaltungsvor-
schrift wird gefordert, dass die Inbetriebnahme des 
Fliegenden Baus rechtzeitig vorher angezeigt werden 
muss. Auch der Verzicht der Gebrauchsabnahme muss 
in das Prüfbuch eingetragen werden. Selbst wenn die 
Bauaufsichtsbehörde nicht zur Gebrauchsabnahme 
kommt, muss der Betreiber trotzdem zum Amt fahren 
und sich einen Stempel abholen. Wenn zukünftig die 
Anzeige Online erfolgen kann, müsste es doch möglich 
sein, dass das Amt per Mail den Verzicht auf die Anzei-
ge bestätigt. Die Bauaufsicht folgte diesem Vorschlag 
des BSM nicht. 

Pulverlöscher: Die Feuerwehr soll die künftigen An-
forderungen von Schaumlöschern prüfen.

Digitalisierung des Prüfbuches: Zukünftig sollen 
auch nur noch die wesentlichen Bestandteile der An-
lage angezeigt werden als Entscheidungsgrundlage, ob 
eine Gebrauchsabnahme vorgenommen wird oder 
nicht.

Personalgewinnung
Der BSM erstellt einen Musterantrag zur Bedarfsmel-
dung für die Jobcenter, um den Bedarf an Arbeitskräf-
ten besser und deutlicher anzeigen zu können. Es wird 
zum wiederholten Male darauf hingewiesen, dass auch 
bei geringen Erfolgsaussichten offene Stellen im Schau-
stellergewerbe gemeldet werden müssen. Ohne Be-
darfsmeldung wird behördlicherseits kein Mangel in 
der Branche gesehen. 

Abgabenrecht
Umsatzsteuer in der Gastronomie: Der BSM hatte sich 
den Forderungen der Gastronomie nach dauerhaftem 
Beibehalt des ermäßigten Umsatzsteuertarifes ange-
schlossen und den diesbezüglichen Bundestagsantrag 
der Union ausdrücklich unterstützt. Die Regierungs-
mehrheit lehnte jedoch ab, nicht zuletzt wegen der 
knappen Haushaltslage.

Erhalt der Kraftfahrzeugsteuerbefreiung: Im Dezem-
ber fasste die Bundesregierung diverse Sparbeschlüs-
se zur Kompensation der vom Bundesverfassungsge-
richt verbotenen Umwidmung nicht in Anspruch ge- 
nommener Kredite aus Coronazeiten zur Finanzierung 
von Klimaschutzmaßnahmen. Hier wurde auch ent-
schieden, die Subventionierung von Agrardiesel abzu-
schaffen. Von den Befürwortern wurde unter anderem 
auf den Koalitionsvertrag verwiesen, in dem das Strei-
chen „klimaschädlicher“ Subventionen“ vereinbart wur-
de (Seite 162 des Vertrags). Schnell kursierte die unzu-

Sitzungen Gesamtvorstand mit Gewerbe-,  
Rechts- und Europaausschuss und Fachbereich I 
Schausteller und Circusse

Sachstand April 2023 Anzahl Anteil in 
%

Von MNB 6 betroffen 486 100
davon
keine Berichte 16 3
nur Vorprüfbericht 27 6
bis zu Beauftragung  
Prüfbericht Teilschritt 2 125 26

bis zu Prüfbericht Teilschritt 2 155 32
bis zu Prüfbericht Teilschritt 3 
(abgeschlossen) 163 34
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treffende Behauptung, auch die Befreiung der Schau- 
stellerfahrzeuge gemäß §3 Nr.8b Kraftfahrzeugsteuer-
gesetz solle gestrichen werden. Mit Sachstand 19. De-
zember 2023 wurde eine Richtigstellung als Mitglieder-
information herausgegeben.

Gebühren für Lebensmittelkontrollen
Es wird die Gebührenpraxis im Land Niedersachsen 
bemängelt. Für auswärtige Schausteller, die nicht in 
dem Landkreis/Stadt gemeldet sind, ist die Kontrolle 
kostenfrei, für ortsansässige Schausteller die in dem 
Landkreis/Stadt gemeldet sind, beziehungsweise ihren 
gewöhnlichen Aufenthaltsort haben, ist sie dagegen 
kostenpflichtig. Hier sollte sich der Bundesverband ein-
mal Gedanken darüber machen. Gerade bei Kleinun-
ternehmen stellt es eine weitere Kostenbelastung dar. 
Im Kostenbescheid zitiert die Behörde die der Gebüh-
renerhebung zugrunde liegenden kostenrechtlichen 
Grundlagen und fragt, ob es schriftliche Dokumente 
über das Aussetzen von Gebühren auf Volksfesten und 
Märkten gibt.

Kenntnisstand: Der Geschäftsstelle liegen keine Do-
kumente über die Nichterhebung von Kontrollgebüh-
ren vor. Aus früheren Vorgängen sind folgende Vorge-
hensweisen bekannt: Bei Routineprüfungen ist die 
erste Kontrolle kostenfrei, wenn wegen fehlender oder 
geringfügiger Beanstandungen keine Folgekontrolle 
erforderlich ist. Nachweis zum Beispiel durch Einrei-
chen von Fotos der behobenen Mängel. Am Betriebs-
sitz des Unternehmers wird eine kostenpflichtige Kon-
trolle durchgeführt, bei den folgenden Plätzen ist sie 
dann kostenfrei, falls keine Folgeprüfung notwendig ist.

GEMA Umstellung von Brutto auf Netto, 
Preisstaffelung/Wiedergabe von Tonträgern 
auf Weihnachtsmärkten
Unternehmer berichten von erheblichen Gebühren-
steigerungen gegenüber dem Vorjahr. Ein Grund ist die 
aktualisierte Meldung des Eintritts-/Fahrpreises als 
Berechnungsgrundlage. Zumeist lagen den Rechnun-
gen bis 2022 noch die alten, niedrigen Preise zugrunde. 
Durch die Erhöhung wurden viele Unternehmer von 
der niedrigsten Stufe a) in eine höhere veranlagt. 

Neu ist die geforderte Angabe des Nettopreises. Es 
soll aber keine Mehrbelastung für die Lizenznehmer 
zur Folge haben, da auch die anzugebenden Eintritts-/
Fahrpreises auf Netto heruntergerechnet werden. 

Weihnachtsmärkte
Die Neuberechnung der GEMA sorgt für erhebliche 
Kostensteigerungen. Verschiedene Tarifmodelle aus 
dem Gastrobereich ermöglichten geringere Gebühren, 
wenn einzelne Betriebe ihren eigenen, begrenzten 
Gastraum auch im Außenbereich beschallen. Für den 
Schaustellerbereich sind von der GEMA bundesweit 
zwei Kundenberaterinnen zuständig.

Überbrückungshilfen/Subventionen
Verbundene Unternehmen: Seit Bekanntwerden der 
Problematik hat der BSM sich vehement gegen die Dis-
kriminierung von Ehe und Familie sowie dem Ignorie-
ren betrieblicher Realitäten gewehrt. Das konsequente 
Ansprechen der Politik brachte zumindest einen Teil-
erfolg. Eheleute werden, auch wenn sie jeweils einen 
eigenen Betrieb führen, weiterhin als Unternehmens-
verbund betrachtet ohne Möglichkeit der Widerle-
gung. Bei anderen Verwandtschaftsverhältnisse wie 
zum Beispiel Eltern-Kind dagegen können die Antrag-
steller die Vermutung widerlegen. Das Bundeswirt-
schaftsministerium hat auf Veranlassung des BSM die 
antragsbearbeitenden Stellen dementsprechend infor-
miert.

Förderende nach Auslaufen staatlicher Veranstal-
tungsverbote: Dem BSM sind zum Zeitpunkt der Be-
richterstellung zwei Fälle bekannt, bei denen die ÜB IV 
für Zeiträume abgelehnt wurden, die unmittelbar nach 
Ende staatlicher Veranstaltungsverbote liegen. Beide 
sind vor dem Verwaltungsgericht München anhängig. 
Ab dem 19. März 2022 entfiel in Bayern das infektions-
schutzrechtliche Veranstaltungsverbot. Die IHK Mün-
chen als Bewilligungsbehörde lehnte Förderungen von 
Umsatzrückgängen ab, die für den Monat April 2022 
beantragt wurden. Begründung: Nach Wegfall der Ver-
bote seien die Umsatzrückgänge ab dem 2. Quartal 
nicht Pandemie bedingt und daher nicht förderfähig. 
Der BSM hat eine entsprechende Stellungnahme an-
gefertigt. Darüber hinaus wurde bei Steuerberatern 
nachgefragt, ob in ihrem Mandantenkreis bereits ver-
gleichbare Fälle bekannt sind. Rückmeldungen hierzu 
sind bisher nicht eingegangen.

Strompreisbremse: Umsetzungsprobleme traten er-
wartungsgemäß ein. Der kurzfristige Strombezug bei 
Veranstaltungen passte nicht in das Raster der Förder-
politik. Wieder erwies sich der Referenzzeitraum als 
problematisch, hier der Stromverbrauch von 2021. Der 
BSM hat zu diesem Thema ein Positionspapier als Ge-
sprächsgrundlage mit der Politik angefertigt.

Bundesland Ansprechpartner Telefon E-Mail

Baden-Württemberg Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
Bayern Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
Brandenburg Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
Bremen Sonja Herzberg *01714576303 sonja.herzberg@gema-extern.de
Hamburg Sonja Herzberg *01714576303 sonja.herzberg@gema-extern.de
Hessen Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
Mecklenburg Vorpommern Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
Niedersachsen Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
NRW Sonja Herzberg *01714576303 sonja.herzberg@gema-extern.de
Rheinland-Pfalz Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
Saarland Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
Sachsen Sonja Herzberg *01714576303 sonja.herzberg@gema-extern.de
Sachsen-Anhalt Sonja Herzberg *01714576303 sonja.herzberg@gema-extern.de
Schleswig-Holstein Sigrid Liewehr *01725494117 sigrid.liewehr@gema-extern.de
Thüringen Sonja Herzberg *01714576303 sonja.herzberg@gema-extern.de
Berlin Sonja Herzberg *01714576303 sonja.herzberg@gema-extern.de

GEMA Ansprechpartner
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ENTE
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für Reisende)

ESU
Europäische Schaustellerunion

VFSG
Verein zur Förderung der Sicherheit 

von Großveranstaltungen e.V.



 5817 | 20.03.202422

Gaststättenrecht, Initiativen für 
Erlaubnisfreiheit in Bayern und NRW

In Bayern und Nordrhein-Westfalen ist das Thema 
Schankerlaubnis wieder aktuell.

Bayern: Anlässlich der Kundgebung der Landesde-
legiertenkonferenz des BLV im Januar hatte Minister-
präsident Markus Söder eine gewerbefreundliche  
Lösung zugesagt. Die auf fünf Jahre befristete Verord-
nung, der zufolge für Reisegewerbekarteninhaber nur 
eine Anzeigepflicht für den Betrieb einer erlaubnis-
pflichtigen Gaststätte bestand, lief am 31. Oktober 
2021 aus. Eine dementsprechende Nachfolgeregelung 
sei aus rechtlicher Sicht nicht möglich gewesen. 

Nordrhein-Westfalen: Die NRW-SPD beabsichtigt, 
einen Antrag in den Landtag einbringen mit dem Ziel: 
„Eine entsprechende Verordnung zu erlassen, die eine 
einmalige Anzeigepflicht eines Ausschanks (incl. alko-
holischer Getränke) gewährleistet, ohne dass je Veran-
staltung/je Ort weitere Anträge mit entsprechenden 
Kosten für die Schausteller verursacht werden.“

In NRW soll es eine Dauererlaubnis geben. Diese gilt 
dann auch für Folgeveranstaltungen, begründet aber 
keinen Anspruch auf Zulassung. 

Kulturpass: Wegen der Verwendungsmöglichkeit 
auf Volksfesten hatte der BSM die Staatsministerin für 
Kultur und Medien, Claudia Roth, angeschrieben. Das 
Petitum wurde abgelehnt. Der Kulturpass des Bundes 
ist demnach nicht auf Jahrmärkten und Volksfesten 
gültig. Der BSM bleibt auf jeden Fall an dem Thema. 
Aus Bremen wird berichtet, dass der dortige Kultur-
pass ein sehr großer Erfolg ist, der wieder aufgelegt 
wird.

Antrag Immaterielles Kulturerbe Volksfest: Der An-
trag ist bereits zweimal abgelehnt worden. Ein erneu-
ter, nochmals überarbeiteter Antrag ist bereits von 
BSM und DSB unterschrieben und eingereicht worden.

Petition an EKD wegen Mittelkürzungen in der Schau-
steller- und Circusseelsorge: Die Anzahl der zugesand-
ten Petitionen ist noch steigerungsfähig. Bis zur Ent-
scheidung über die Kürzungen ist noch Zeit. Es wird 
nochmals eine Beteiligung an der Petition dringend 
empfohlen. 

Mehrweggeschirr auf Veranstaltungen
In Bremen ist ein Beschluss geplant, der die ausschließ-
liche Verwendung von Mehrwegmaterial vorschreiben 
soll. Dieser würde erhebliche Schwierigkeiten auf den 
Veranstaltungen verursachen. Der Bremer Verband 
versucht, den Beschluss wieder zu kippen, glaubt aller-

dings nicht, dass dieser gänzlich zurückgezogen wird. 
Momentan versuchen manche Politiker, insbesondere 
zu Lasten der Schausteller, ihre Handlungsfähigkeit 
zum Thema Nachhaltigkeit zu demonstrieren. Ein For-
schungsinstitut in Bremen stützt die Position des Ver-
bandes, wird jedoch nicht berücksichtigt. 

Aschaffenburg: Ein 15 Jahre alter Stadtratsbeschluss 
verbietet die Verwendung von Einwegmaterial bei den 
Festen. Bei jedem Bäcker jedoch gibt es diese aber wei-
terhin als Pappbecher und/oder Pappschalen.

DGUV Vorschrift 70 „Fahrzeuge“: Sie beschreibt zur 
Gewährleistung des Arbeitsschutzes die Anforderun-
gen an den Bau und Ausrüstung sowie Betrieb von Fahr-
zeugen. Es wird dazu ein Informationsschreiben zu ge-
ben.

Vision Zero: Die Arbeitsschutzbeauftragte Jessica 
Goldbach regt an, die ausgelegten Flyer „Gefährdungs-
beurteilung – Drei Wege zum Erfolg“ mitzunehmen und 
im Kollegenkreis Werbung für die Gefährdungsbeurtei-
lungen zu machen.

Ort und Termin der FB I Tagung 2025
In Berlin anlässlich des Bundesverbandstags, der vor-
aussichtlich vom 3. bis 5. Februar 2025 stattfinden wird, 
wenn dieser Zeitraum in eine Sitzungswoche des Bun-
destages fällt. Ansonsten ist geplant, diesen Termin 
um eine Woche zu verschieben.

BSM-Presseinformation W

Schon Mitglied im BSM?
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VISION ZERO

Gefährdungsbeurteilung für Schausteller
Jetzt unternehmerische Pflicht erfüllen!

Wichtige Information
Die Erstellung und regelmäßige Aktualisierung 
einer Gefährdungsbeurteilung gehört zu den Un-
ternehmerpflichten. Wenn für einen Betrieb keine 
angemessene Gefährdungsbeurteilung vorhan-
den ist, können staatliche Aufsichtsbehörden Buß-
gelder verhängen. Im Falle eines Arbeitsunfalles 
drohen bei fehlender oder ungenügender Gefähr-
dungsbeurteilung dem Unternehmer / der Unter-
nehmerin rechtliche Konsequenzen wie z. B. eine 
strafrechtliche Verfolgung wegen fahrlässiger Kör-
perverletzung oder Rückforderung der Kosten für 
die Heilbehandlung, Reha-Leistungen usw. (= Re-
gress) durch die Berufsgenossenschaft. Sichern 
Sie sich ab und nutzen Sie die Angebote der BGN, 
um eine Gefährdungsbeurteilung für Ihren Be-
trieb zu erstellen.

Arbeitsschutzbeauftragte des BSM
Jessica Goldbach

Termine und Anmeldung zum Web-Seminar:
Donnerstag:  25.04.2024, von 10.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag:  23.05.2024, von 10.00 bis 13.00 Uhr

Fragen Sie schon heute einen Termin auf den ers-
ten Frühjahrsveranstaltungen an, um mit Ihrem 
Geschäft sicher in die Saison 2024 starten zu 
können.

Variante 1: 
Gefährdungsbeurteilung im Betrieb auf dem Festplatz
Dienstleister im Auftrag der BGN kommen direkt zu Ih-
nen in den Betrieb und helfen bei der Erstellung der Ge-
fährdungsbeurteilung (Dauer ca. 1–2 Stunden). Dieses 
Angebot ist kostenlos für Betriebe, die am Kompetenz-
zentren-Modell der BGN teilnehmen. 

Veranstaltung, Ort Mögliche BG-Termine

Frühlingsfest der Schausteller 
76137 Karlsruhe

Montag, 18.3. bis 
Sonntag, 31.3.

Mainzer Rhein-Frühling 
55116 Mainz Freitag, 22.3.

Bremer Osterwiese 
28215 Bremen

Mittwoch, 27.3. und 
Donnerstag, 28.3.

Erfurter Altstadtfrühling 
99084 Erfurt

Dienstag, 2.4.,
Montag, 8.4. 
bis Mittwoch 10.4. 

Gießener Frühlingsfest 
35390 Gießen Dienstag, 2.4.

Mühlhäuser Frühlingsfest
99974 Mühlhausen

Dienstag, 2.4. bis 
Mittwoch, 3.4.

Ostervolksfest Mönchengladbach 
41061 Mönchengladbach-Stadtmitte Mittwoch, 3.4.

Augsburger Plärrer 
86153 Augsburg

Mittwoch, 3.4. bis 
Donnerstag, 11.4.

Frühjahrskirmes Bielefeld 
33607 Bielefeld Donnerstag, 4.4.

Nürnberger Volksfest 
90478 Nürnberg

Donnerstag, 4.4.
Donnerstag, 11.4.

Frühlingsfest Wiesbaden 
65195 Wiesbaden Montag, 8.4.

Dippemess Frankfurt 
60386 Frankfurt am Main Dienstag, 9.4.

Osterbend Aachen 
52072 Aachen Mittwoch, 10.4.

Schwabacher Kinderkirchweih 
91126 Schwabach Freitag, 19.4.

Frühlingsfest München 
80336 München Freitag, 19.4.

Frühlingsfest Dresden
01067 Dresden

Montag, 22.4. 
bis Dienstag 23.4.

Frühlingsvolksfest Gera 
07545 Gera

Mittwoch 24.4. bis 
Donnerstag 25.04.

Stuttgarter Frühlingsfest 
70372 Stuttgart Mittwoch, 17.4.

Heilbronner Maifest 
74072 Heilbronn Donnerstag, 25.4.

Auer Dult München
81541 München Freitag, 26.4.

Oder melden Sie sich direkt zu einem der verfügbaren 
Termine an, erfüllen Sie Ihre Pflichten und vermeiden 
Sie Bußgelder.

Terminanfragen und Anmeldungen unter Angabe der 
BG-Mitgliedsnummer, des Betriebs und der Handy-
nummer zu den oben genannten Terminen bitte per 
Mail an jessica-goldbach@gmx.de 

Eine Qualifikation zum Kompetenzzentrenmodell ist 
für Betriebe mit weniger als 10 Vollbeschäftigten 

jederzeit mittels Fernlehrgang möglich:
www.bgn.de/1537

Variante 2: 
Gefährdungsbeurteilung eigenständig erstellen
Erstellen Sie die Gefährdungsbeurteilung selbst mit 
Hilfe der ASI 10.7 „Arbeitsbedingungen in Schausteller- 
und Zirkusbetrieben sowie in Zelthallen verbessern“. 
Diese können Sie auch hier herunterladen:

Als PDF   Als Online-Version
www.bgn.de/1899  www.bgn.de/1936

Erklärungen zum Umgang mit der Arbeitssicherheits-
information und der selbstständigen Erstellung der Ge-
fährdungsbeurteilung erhalten Sie im Rahmen der Web-
Seminare. 

Für die Teilnahme an dem Web-Seminar ist eine vorhe-
rige Anmeldung erforderlich. Die Zugangsdaten für das 
Web-Seminar werden Ihnen in einer separaten Mail von 
der BGN zugesendet. 

Hier geht es zur Anmeldung:
www.bgn.de/1935

Mannheimer Maimess 
68169 Mannheim Freitag, 26.4.

Frühlingsvolksfest Zwickau 
08056 Zwickau Donnerstag, 2.5.

Chemnitzer Jahrmarkt
09111 Chemnitz

Donnerstag, 2.5. 
bis Freitag 3.5.

Porzer Inselfest
51145 Köln-Porz-Zündorf Mittwoch, 8.5.

Donatus-Mai Kirmes Euskirchen
53879 Euskirchen Donnerstag, 9.5.

Plauener Vogelschießen 
08529 Plauen Freitag, 17.5.

Balinger Volksfest 
72336 Balingen Dienstag, 28.5.
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Der Fanfarenzug der Wartburgstadt Eisenach e. V. 
spielt sich hinter dem Zunfthaus ein. Der offizielle 
Treffpunkt für den Fackel- und Lampionumzug zum 
Eisenacher Sommergewinn ist vor der Werkstatt des 
Zunftvereins. Von Weitem sieht man die Feuerwehr, 
die bereitsteht, den Umzug zu begleiten und für Si-
cherheit zu sorgen. Beim Näherkommen zeigt sich, 
dass sich bereits viele Menschen – Erwachsene und 
Kinder – versammelt haben, um an diesem Ereignis 
teilzunehmen. Einige stechen mit ihrer Kopfbede-
ckung aus der Menge heraus. Passend zum Festruf 
des Sommergewinns: „Gut Ei, gut Ei und kikeriki!“ tra-
gen sie Mützen in Form von Gickelhähnen. An deren 
Farbe kann man die Funktion des Trägers oder der 
Trägerin erkennen: Weiß ist die Farbe des Zunftmeis-
ters Torsten Daut, Blau die des Ehrenpräsidenten Pe-
ter Apel, die gelben Kappen tragen die Mitglieder des 
Vorstands, Grün die Ehrenstiegker und an den brau-
nen Kappen erkennt man Helferinnen und Helfer. 
Lampions scheinen kaum noch in Mode zu sein, nur 
die ganz kleinen Kinder haben noch einen. Wer groß 
genug ist, eine Fackel zu halten, ist damit dabei.

Nachdem die beiden Nachtwächter Bodo Scholz 
und Michael Kellner ihr Lied gesungen haben, be-
ginnt am Samstagabend der Umzug durch die Stadt 
bis zum Festplatz Spicke, angeführt vom Fanfarenzug. 
Dort wird das Volksfest offiziell mit einer Ansprache 
des Zunftmeisters und dem Fass-Anstich durch Bür-
germeister Christoph Ihling im Beisein von Oberbür-
germeisterin Katja Wolf am Autoscooter „Maximum 
Speed“ von Schmökel & Sohn eröffnet. Anschließend 
gibt es noch ein Platzkonzert vom Fanfarenzug, dann 
geht das Feiern auf dem Festplatz richtig los! 

Auf 10.000 m² ist für jedes Alter und jeden Ge-
schmack etwas dabei. Der Autoscooter ist einer der 
modernen Generation mit driftenden Fahrzeugen. 
Damit kann man auch mit dem Hinterteil der Fahrzeu-

ge zusammenstoßen. Das kommt vor allem bei den 
Jugendlichen gut an. Tagsüber wird das Geschäft – 
wie auch andere auf dem Platz – familienfreundlich 
betrieben. Das heißt: Tempo runter, weniger oder gar 
kein Nebel, damit auch jüngere Kinder Spaß haben 
können und Eltern während der Fahrt nur positiven 
Nervenkitzel durchmachen müssen.  Eine kleine per-
sönliche Anmerkung der Redakteurin als Mutter von 
ehemals kleinen Kindern: „Das ist eine super Idee! Ich 
habe nicht nur einmal gehofft, dass die Fahrt irgend-
wann ein Ende nehmen möge und ich mit meinem 
wohlbehaltenen Kind wieder aussteigen kann“. 

Das Riesenrad ist – entgegen der Annahme einer 
Besucherin – nicht das neue Vorzeigemodell von 
Schausteller Hofmann-Jehn. Dieses steht aktuell wie-
der in Bahrain bei der Formel 1, was der Betreiber als 
hohe Auszeichnung empfindet. In Eisenach entführt 
das Europa-Rad vom Schaustellerbetrieb Schieck die 
Besucherinnen und Besucher in luftige Höhen. Von 
dort hat man einen guten Blick über den Festplatz, 
die Stadt und bis hinauf zur Wartburg. Direkt neben-
an hat Hofmann-Jehn „Freddy’s Company“ aufgebaut, 
ein Laufgeschäft im Design einer Autowerkstatt, dass 
nicht nur wegen des halben Trabbis besticht.

Etwas weiter lockt „Mr. Gravity“, ein verrückter Pro-
fessor, die Besucherinnen und Besucher in das Fahr-
geschäft von Frank Oberschelp. Hier geht es nicht 
ganz so weit nach oben, dafür zusätzlich in rasanter 
Geschwindigkeit im Kreis. Auch hier ist das Design 
sehr gut gelungen. Nach oben und im Kreis geht es 
beim „Kettenflieger“ von Schmidt. Da er sehr an das 
gute alte Kettenkarussell erinnert, wagt hier vielleicht 
der eine oder die andere mehr als eine Fahrt. Auch 
der „Hawaii Swing“ von Schaak hat ein nostalgisches 
Vorbild, die Berg- und Talbahn, hier jedoch mit zusätz-
lichem Swing-Effekt. Mit dem „Glaswerk“ von Ulrich 
gibt es ein weiteres Spiegellabyrinth, diesmal im Ju-

gendstil-Design. Heinerici ist mit der „Black Pearl“-
Schaukel und der „Tornado“-Familienachterbahn auf 
dem Sommergewinn vertreten. Immer wieder beliebt 
ist der „Entertainer“ von Müller-Volklandt. Ebenso wie 
der „Free Fall“ von Maik Jacobi. Darüber hinaus gibt 
es verschiedene Fahrgeschäfte für Kinder, Wurf- und 
Schießbuden, Greifautomaten und noch mehr.

Kulinarisch kann man sich unter anderem verwöh-
nen lassen mit Fischbrötchen, geringelten Kartof-
felstäben, Knoblauchbrot, Pizza, Nudelvariationen, 
gebackenem Blumenkohl, Baguette und Handbrot. 
Auch bei den Süßigkeiten ist die Auswahl groß. Scho-
kofrüchte sind an allen Ständen mit echter Schoko-
lade statt Fettglasur überzogen, das Eis in der Scho-
koladenfabrik von T & S Schieck wird mit Milch statt 
Wasser zubereitet. Die Sortenauswahl bei Schoko-
früchten aber auch gebrannten Mandeln & Co. ist in 
den letzten Jahren enorm angestiegen, sodass die 
Entscheidung schwerfällt – aber schokolierte Hei-
delbeeren oder Aperol-Mandeln sind durchaus einen 
Versuch wert.

Ein absoluter Hingucker ist der Bowle-Stand der Fa-
milie Hammer. Die überdimensionalen Gläser, gefüllt 
mit farbenfrohen Bowlen der unterschiedlichsten 
Sorten lassen das Wasser im Munde zusammenlau-
fen. Und die „Isenächer“ lieben ihre Bowle, wie man 
hört.

Am Sonntag folgt noch der Festumzug mit dem 
Streitgespräch zwischen Frau Sunna und Herrn Win-
ter. Am Mittwoch ist dann Familientag mit verbilligten 
Preisen, am zweiten Festsamstag laden die Schau-
steller zum Höhenfeuerwerk ein und den Abschluss 
bildet am letzten Sonntag das Feuerradrollen der Ger-
manen.

Text und Fotos: Manuela Kleinwächter W

Fassanstich durch Bürgermeister Christoph Ihring Die Nachtwächter Bodo Scholz und Michael Kellner

Entzünden der FackelnDie Farbe des Gickelhahns zeigt die Funktion. Von vorne nach hinten: 
Christel Heider, Heike Apel, Peter Apel, Torsten Daut

Eisenacher Sommergewinn vom 8. bis 17. März 2024
Fackelzug und Eröffnung
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Platzkonzert des Fanfarenzuges

Der Festplatz ist zur Eröffnung gut gefüllt. Im Hintergrund der „Entertainer”.

Zu den kulinarischen Spezialitäten gehören Handbrot und Baguette„Teddy2go“: Wenn man richtig abschneidet, bekommt 
man einen Teddy in Lebensgröße

„Free Fall“

„Gravity“Blick vom Autoscooter zum Riesenrad
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Das Frühjahrsvolksfest auf der Talavera ist alljährlich 
das erste große Volksfest im Freistaat. Schon am 9. 
März öffnete es heuer seine Tore. Mit dabei DER KO-
MET. Der ausführliche Bericht folgt im April. Nach-
folgend einige Impressionen.

Text und Fotos: Wilfried Roßbach W

Mit „Flip Fly“ in den Frühlingshimmel

„Wellenflieger“: Alle Gondeln sind belegtFestwirt Michael Hahn im Interview

OB Christian Schuchardt beim AnstichSchaustellersprecher Heiner Distel bei der Eröffnung

„Movie Star“: Besucherschlange vor der ersten Runde

Bayrische Volksfestsaison eröffnet
Impressionen vom Frühjahrsvolksfest Würzburg 

Erfassung und Verwaltung von Bewerberdaten

Erstellung maßstabsgetreuer Pläne

Schnittstellen zu Onlineformularen,
Kassensystemen und eAkten 

Deutschlandweit 
bei über 650 Events

im Einsatz

Ein Produkt der LTE Consulting GmbH

+49 2173 68437-50
info@lte.de
www.marktmeister-pro.de

JETZT KONTAKT
AUFNEHMEN

Marktmeister Pro
WIR PLANEN MIT

1753

ANZEIGE
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Am 27. Februar 2024 trat der Schaustellerverband We-
ser-Ems in gewohnter Form in der Traditionsgaststätte 
Busch in Atter zusammen. Auf der Tagesordnung stan-
den eine Menge Punkte. Der Vorstand ließ die Jahres-
arbeit 2023 Revue passieren und es standen Neuwah-
len u. a. des Vorstandes an. Insgesamt waren 45 Mit- 
glieder der Einladung gefolgt. 

Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Bern-
hard Kracke jr. wurde zunächst über die Tagesordnung 
abgestimmt. Bevor es dann zu den einzelnen Tagesord-
nungspunkten ging, wurde der Toten des vergangenen 
Jahres mit einer Schweigeminute gedacht. Nun ging 
es daran, die Themen der Tagesordnung abzuarbeiten 
und über die facettenreiche und intensive Arbeit des 
Vorstandes zu berichten. 

Ein erfreulicher Teil war zunächst die Ehrung der 
langjährigen Mitglieder. Der 1. Vorsitzende Bernhard 
Kracke jr. nahm die Ehrung vor und bedankte sich bei 
den Jubilaren für die langjährige Treue mit einem Prä-
sent. Anschließend gab ein gemeinsames Gruppen-
foto. Geehrt wurden Bernhard Kracke sen., Michael Fri-
ckenschmidt, Inge Heyn, Ronny Schmidt, Anton Fischer, 
Fredi Welte sen. und Heinz Hammoor.
Ebenfalls ein wichtiger Punkt waren die Neuaufnah-
men in den Verband. Dieses Mal musste über drei An-
träge abgestimmt werden. Alle drei Anträge haben die 
erforderlichen Stimmen erhalten und der Verband kann 
sich über drei weitere Mitglieder freuen.

Vom Delegiertentag konnten die einzelnen Abge-
sandten Neuerungen und Veränderungen mitteilen. 
Über die einzelnen Punkte vom Delegiertentag wurde 
sehr ausführlich und verständlich berichtet.

Kurz vor der Mittagspause kam ein Mitarbeiter der Fa. 
Aral, der die Aral-Karte vorgestellt hat. Der Aral-Mitar-
beiter warb damit, dass man mit der Aral-Karte deutsch-
landweit an allen Aral-Tankstellen und zwei weiteren 
Anbietern immer zum gleichen Tagespreis tanken kann 
und dieser Preis das günstigste Angebot an dem jewei-

ligen Tag sei. Der Vortag stieß auf großes Interesse im 
Saal. 

Zudem wird allen Mitgliedern durch den Verband ein 
Seminar zum Thema Version Zero durch die Berufsge-
nossenschaft angeboten. Dieses Thema wurde eben-
falls ausführlich behandelt. 

Der Tätigkeitsbericht des Vorstandes war umfas-
send und durchweg positiv. Auf allen Ebenen der Ver-
waltung und Politik genießt der Schaustellerverband 
einen guten Ruf und man trifft sich mit den verschiede-
nen Ansprechpartnern auf Augenhöhe. Im Jahr 2023 
hat es auf allen Plätzen wie Lingen, Meppen, dem Osna-
brücker Jahrmarkt, Freren, Gesmold, Oesede und Hagen 
nochmals einen richtigen Schub gegeben. Diese Plätze 
haben durch die Bank sehr gut funktioniert. 

Krönender Abschluss des Jahres 2023 war der Os-
nabrücker Weihnachtsmarkt mit über 2.000 Reisebus-

sen, einer längeren Spielzeit und dem kletternden Weih-
nachtsmann, der sich von der 70 Meter hohen Marien- 
kirche auf den Weihnachtsmarktplatz abseilt, einzig-
artig in Deutschland und ein besonderer Publikums-
magnet ist. 

Anschließend gab es den Bericht der Kassierer mit 
der darin enthaltenen ARGE Volksfest und über den 
ideellen Teil sowie den Bericht der Kassenrevisoren. 
Die Kassierer und der gesamte Vorstand wurden für 
ihre gute Arbeit einstimmig entlastet. Danach standen 
Neuwahlen an. Der Vorstand, die Fahnenabordnung und 
die Kassenrevisoren mussten neu gewählt werden so-
wie das Vereinslokal. In den Vorstand wurde Philipp Ber-
le neu gewählt. Alle anderen Mitglieder des Vorstandes 
wurden in ihrem Amt bestätigt. Zum 1. Fahnenträger 
wurde Patrick Wegener und zum 2. Fahnenträger Mi-
chael Kelch gewählt.

Bernhard Kracke jr. freute sich nicht nur über die ein-
stimmige Wiederwahl, sondern konnte sich auch über 
kleines Jubiläum freuen. Seit 10 Jahren (22 Jahre im 
Vorstand) ist er nun 1. Vorsitzender des Schausteller-
verbandes Weser-Ems e.V. Die Arbeit macht ihm Spaß 
und er übt seine Position mit Enthusiasmus und sehr 
viel Herzblut aus. 
Unterm Strich bleibt festzuhalten, dass die Mitglieder 
mit der Arbeit Ihres Vorstandes sehr zufrieden sind 
und dieses in der Wiederwahl aller Mitglieder deutlich 
wird. Bernhard Kracke jr. versprach allen Anwesenden, 
sich auch weiterhin unermüdlich mit dem gesamten 
Vorstand für alle Belange des Verbandes und seiner 
Mitglieder einzusetzen. 

Am frühen Nachmittag beendete Bernhard Kracke jr. 
die Sitzung und wünschte allen Anwesenden ein er-
folgreiches Jahr 2024.

gez. Jürgen Leimkühler 
W

Der Vorstand des Schaustellerverbandes Weser-Ems e.V. (v.l.n.r): Bernd Tovar jr., Manfred Welte jr., 
Ricardo Welte, Fredi Welte jr., Bernhard Kracke jr., Bernd Tovar sen., Michael Frickenschmidt, Jutta Heitmann,
 Jens Schmidt (auf dem Foto fehlt Roman Heyn). Blick in die gut besuchte Generalversammlung.

Ehrung der Jubilare und der Jubilarin (v.l.n.r): Bernhard Kracke sen., 
Michael Frickenschmidt, Bernhard Kracke jr., Inge Heyn, Ronny Schmidt, 
Anton Fischer, Fredi Welte sen., Heinz Hammor.

Generalversammlung des Schaustellerverbandes Weser-Ems e.V.

Abschied vom Papier: BGN-Zeitschriften nun als Web-Magazin
Aus Akzente und Report wird das BGN-Webmagazin „Akzente“

Mit ihren Zeitschriften „Akzente“ und „Report“ infor-
mierte die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel 
und Gastgewerbe ihre Mitgliedsbetriebe regelmäßig 
über Wissenswertes aus den Bereichen Arbeitssi-
cherheit, Gesundheitsschutz, Rehabilitation oder 
über Leistungen für Versicherte. 

Rund 1,6 Millionen Exemplare wurden jährlich ge-
druckt und versandt. Die Druck- und Portokosten 
sind in den vergangenen Jahren erheblich gestiegen, 
hinzu kommt der Aspekt der Umweltverträglichkeit. 
Vorstand und Vertreterversammlung hatten deshalb 
beschlossen, die Magazine künftig als Webmagazin 
herauszugeben. 

Aus zwei wird eins: 
Das BGN-Webmagazin „Akzente“ 
Das neue Webmagazin richtet sich an alle Zielgrup-
pen gleichermaßen. Während sich Report an Kleinst- 
und Kleinunternehmen richtete und in drei Ausga-
ben erschien (Backbetriebe, Fleischwirtschaft und 
Gastronomie, Hotellerie und Schausteller), war Ak-

zente das Magazin für mittlere und große. Das Web-
magazin adressiert nun alle Branchen und Betriebs-
größen gleichermaßen, komfortable Filterfunktionen 
ermöglichen eine individuelle Auswahl. 

Zielgruppe erweitert:
Informationen für Beschäftigte 
und Auszubildende zugänglich
Die Reichweite der Print-Magazine war bislang be-
schränkt, die rund 380.000 Exemplare pro Ausgabe 
waren an Unternehmer und Sicherheitsfachkräfte 
adressiert. Mit dem Webmagazin können sich nun 
auch Beschäftigte und Auszubildende über Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz aus erster Hand 
informieren. 

Am besten abonnieren und keine 
Ausgabe mehr verpassen
Das BGN-Webmagazin ist unter bgn-akzente.de auf-
rufbar und selbstverständlich für jedes Gerät in der 
Ansicht optimiert. Wer Akzente abonniert, wird auto-

matisch über jede neue Ausgabe informiert. So bleibt 
man immer auf dem neuesten Stand in Sachen Ar-
beitssicherheit und Gesundheitsschutz. 

Über die BGN:
Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gast-
gewerbe (BGN) mit Sitz in Mannheim ist seit 1885 die 
gesetzliche Unfallversicherung für die Unternehmen 
der Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie, des Ho-
tel- und Gaststättengewerbes, des Bäcker- und Kon-
ditorenhandwerks, der Fleischwirtschaft, von Braue-
reien und Mälzereien sowie von Schausteller- und 
Zirkusbetrieben. Alle Beschäftigten in diesen Betrie-
ben sind kraft Gesetzes bei Arbeitsunfällen und Be-
rufskrankheiten bei der BGN versichert – zurzeit rund 
drei Millionen Menschen in über 380.000 Betrieben.

W
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2.354 Aussteller aus 68 Ländern (von Ägypten bis 
Zypern) – damit 10 Prozent mehr als im letzten Jahr 
– nutzten die Gelegenheit, um ihre Trends und Neu-
heiten zu präsentieren. In der Statistik der Aussteller 
führt die Bundesrepublik mit 440, gefolgt von Chi-
na mit 410. Die belegte Ausstellungsfläche lag bei 
165.000 Quadratmetern. Im Vergleich dazu haben der 
Nürnberger Volksfestplatz 100.000 Quadratmetern 
und die Münchner Theresienwiese 420.000 Quadrat-
meter. Neben den Produktinnovationen erwarteten 
die 57.000 Besucherinnen und Besucher, die aus 125 
verschiedenen Nationen zusammentrafen, abwechs-
lungsreiche Networking-Möglichkeiten und viele An-
regungen zum Top-Thema Kidults – Erwachsene mit 
einer großen Lust am Spielen. Immer mehr Anbieter 
entdecken diesen seit Corona boomenden Markt.

Erstmals Einkauf möglich
In der Regel ist der Besuch der Spielwarenmesse in 
der Frankenmetropole ausschließlich Fachbesu-
chern vorbehalten. Für Fans des Bereichs Modell-
eisenbahnen und Modellbau wurde bereits 2023 am 
letzten Spieltag eine Ausnahme gemacht. Aufgrund 
der positiven Resonanz folgte jetzt die Fortsetzung 
des sogenannten „OPEN DAY“. Endkunden konnten 
die Neuheiten nur in der Halle 7A entdecken und mit 
den Firmen direkt in Kontakt treten – darunter be-
kannte Aussteller wie Noch, Gebrüder Faller, Märk-
lin, Herpa und Paul M. Preiser – insgesamt rund 100 
Unternehmen und erstmals dort auch einkaufen. Die 

Halle 7A war auch wieder der Spielort für die Ausstel-
ler der Modell-Kirmes in unterschiedlichen Maßstä-
ben. Auch hier war der Zuspruch am „OPEN DAY“ gi-
gantisch.

Nebenbei begrüßte die Messeleitung während der 
Spielwarenmesse den 50-millionsten Besucher im 
Nürnberger Messezentrum – er kam aus den Verei-
nigten Staaten von Amerika, aus Utah.

Text: Helmut Bresler,
Fotos: Helmut Bresler, privat W

Seit 15 Jahren ist die Hamburger Firma „Krüger & Gregoriades“ im 
Schaustellergeschäft und liefert Plüsch-, Trend-, Werbe- und Karnevals-
artikel sowie Spielwaren bundesweit. Aliki Gregoriades (l., Prokuristin) 
und Panos Gregoriades (r., Geschäftsführer) freuten sich über den 
Besuch von zahlreichen Schaustellern.

Ein neues Kirmes-Set (sieben Teile) mit dem Namen „Jahrmarktver-
gnügen“ gibt es bei Faller – mit dem Karussell „Flipper“, einer Schiff-
schaukel, einem Kettenkarussell, der Losbude „Glückskönig“, zwei 
Verkaufsgeschäften sowie der „Sylter Backfischrutsche“. Der Preis 
liegt bei rund 300.- EUR und lockt mit einer deutlichen Ersparnis gegen-
über der Einzelanschaffung. Ferner gibt es neu ein „Kirmes-Set“ mit 
drei Verkaufs- bzw. Spielbuden und einem Kinderkarussell.

Auch als Modell immer noch beeindruckend – das schwerste trans-
portable Fahrgeschäft, das je gebaut wurde, mit 275 Tonnen Gesamt-
gewicht. Zwei Exemplare waren ab 1992 auf der Reise: „Evolution“ 
(Eberhard) sowie der „Imperator“ (Aigner).

Überraschungsbesuch bei Thorsten Rodriguez(l.): Frederik Braun vom 
Hamburger Miniatur Wunderland schaute vorbei. Seine Kirmeslandschaft 
steht in der Hansestadt auf einer Fläche von acht Quadratmetern mit 
150 Buden und Fahrgeschäften.  Foto: privat

Sie sorgten in der Halle 7A (Modelleisenbahnen und Modellbau) mit ihren Anlagen für Volksfestflair (v.l.n.r.) Thorsten Rodriguez, Christoph Ritschel, 
Florian Brand, Frank Müller-Breitenbach, Dominik Wertmann, Stephan Hirschfeld, Corinna Fischer und Uwe Hirschfeld.

Fünf Tage lang lockte die internationale Spielwarenmesse.

Mekka der Spielwaren mit Miniaturkirmes
Nürnberger Fachmesse zentraler Branchentreff – Erneute Öffnung am letzten Tag für Modellbahn-Fans

Die 73. Spielwarenmesse hat ihre einzigartige Führungsrolle auf dem Weltmarkt erfolgreich behauptet: 
Vom 30. Januar bis zum 3. Februar 2024 kam die gesamte Branche fünf Tage lang auf dem Nürnberger Messe-
gelände zu ihrer einzigen globalen Veranstaltung des Jahres zusammen.
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Matthias Baier leitet bei Faller die Entwicklungsabteilung und stellt die 
Neuheit „No Limit“ (Mondial / Typ Furioso) des holländischen Schau-
stellers Toon van Reken vor. Bereits im letzten Jahr war es angekündigt, 
kommt aber aufgrund erst jetzt gelöster technischer Probleme 2024 
auf den Markt. Steuerung sowie Antriebsteile sind im Bausatz für knapp 
280.- EUR enthalten. Ob es 2025 wieder eine spektakuläre große Neu-
heit aus der Karussellwelt gibt?

Die Produktgruppe ‚Festartikel, Karneval und Feuerwerk‘ war in der 
Halle 9 präsent. Mit dabei die Firma „Weco Feuerwerk“ mit dem Sitz 
im nordrhein-westfälischen Eitorf bei Köln. Leider entfiel auch heuer 
wieder das beliebte große Feuerwerk – ein Beschluss der Messeleitung.

Stationäre und mobile Dampfmaschinen sind die Spezialität der Firma 
Wilesco aus Lüdenscheid. Publikumsrenner sind die Bausätze, die der 
Chef Philip Schröder hier zeigt.

Die Firma Schuco, zur Simba-Dickie-Group im fränkischen Fürth ge-
hörig, zeigte als fein detailliertes Modell eine Unimog-Zugmaschine 
– die auch in Schaustellerkreisen anzutreffen war.

In Halle 9 gab es auch Gruselgestalten, bestens für eine Geisterbahn 
geeignet zu entdecken.

Der Publikumstag zum Finale fand 
nach der gelungenen Premiere im 
letzten Jahr wieder statt . . .

. . . und das interessierte Publikum strömte in Massen. Transportable Modellbahnanlagen gab es früher 
als eine spezielle Form der Schaubuden. Der Münchner Schausteller Fritz Kaiser stand einst damit immer 
wieder auf dem Oktoberfest und Otto Hübchen tourte jahrzehntelang durch deutsche Städte. Letzter 
Vertreter dieses Genres war Michael Frickenschmidt aus Osnabrück, der die beeindruckende und immer 
noch sehenswerte Märklin-Anlage einst von der Schaustellerfamilie Wittler übernahm.

Bei Wilesco sind auch Blechspielwaren im Angebot, darunter auch ein 
Gondelkarussell, eine Schiffschaukel und ein Riesenrad. Beim Hau den 
Lukas leuchten bei jedem Hammerschlag die batteriebetriebenen LEDs 
auf.

Aus China kommt der Bausatz einer Achterbahn, bei der die Chaise 
nach dem Start so eine unglaubliche Geschwindigkeit entwickelt, dass 
das Auge kaum folgen kann.

Lego, der Klassiker in den Kinderzimmern und mittlerweile auch bei 
den Erwachsenen mit besonderen Modellen angekommen, hat die 
bunte Kirmeswelt schon lange im Angebot. Wieder auf den Verkaufs-
tisch kommt jetzt der „Winterliche Markt“ mit 232 Teilen.

Musikalischer Abschiedsgruß an die Messebesucher bei ihrem Heim-
weg zum U-Bahnhof.
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Der letzte Empfang fand vor vier Jahren im Februar 
2020 kurz vor Ausbruch der weltumgreifenden Pande-
mie statt. Vor der Coronapandemie war es Tradition, 
dass der Verband Reisender Schausteller Düren (VRS) 
seine Mitglieder, Gäste und Freunde zu einem Jahres-
empfang in die Räume der malerischen Burg Obben-
dorf einlud. Nachdem der VRS zuletzt noch den 60. 
Verbandsgeburtstag etwas größer gefeiert hatte, wur-
de der Entschluss gefasst, diese schöne Tradition wie-
der aufleben zu lassen.

Kurz vor Saisonstart begrüßte der Vorstand Mitte 
Februar rund 80 Mitglieder sowie Gäste aus Politik, 
Verwaltung und von der Presse. In seiner Ansprache 
ging der erste Vorsitzende des Dürener Schausteller-
verbandes, Hans Bert Cremer, nochmals kurz auf die gro-
ßen Herausforderungen während der Coronazeit ein. 
Er bedankte sich bei der Stadt, insbesondere bei Dürens 
Bürgermeister Frank-Peter Ullrich und seinem ebenfalls 
anwesenden Amtsvorgänger und Ehrenbürger der 
Stadt Düren, Paul Larue, für die Unterstützung in dieser 
Zeit. Beide Bürgermeister hatten es ermöglicht, dass 
der Verband 2020 und 2021 jeweils einen insgesamt er-
folgreichen mobilen Freizeitpark als Ersatz für die in 
zwei Jahren ausgefallene Dürener Annakirmes auf die 
Beine stellen konnten.

Cremer betonte, dass man aber auch gestärkt aus 
dieser schweren Zeit herausgegangen ist und welche 
Herausforderungen mit dem nötigen Zusammenhalt 
gemeistert werden können. Schausteller sind von Natur 
aus Optimisten und vielleicht ist es gerade das Geheim-
rezept, warum viele Schaustellerfamilien über Genera-
tionen bestehen und man in Zeiten, wo in vielen Bran-
chen der Nachwuchs fehlt, dieses Problem nicht hätte.

Der Vorsitzende verwies auf die derzeit wichtigsten 
Probleme der Branche mit Arbeitskräftemangel, ext-
rem gestiegenen GEMA-Gebühren, maroden Straßen, 
wo es nahezu unmöglich ist, eine zeitnahe Strecken-
genehmigung zu bekommen oder die generelle Kos-
tenexplosion. Bei allen Belastungen sei es aber auch 
schön zu sehen, dass die Menschen sich das Vergnü-
gen auf den Kirmesplätzen nicht nehmen ließen und 
vielleicht gerade deswegen sogar vermehrt die Zer-
streuung auf den Festplätzen suchten. Hier zeigt sich 
nochmals die Bedeutung des Berufsstandes und der 

Traditionsveranstaltungen für das Miteinander der Be-
völkerung, auch gerade bei aktuellen Themen wie Im-
migration. Volksfeste sind das verbindende Element in 
der Gesellschaft. Dass auch in Düren die Annakirmes 
zur festen DNA der Stadt gehört, brauchte Hans Bert 
Cremer freilich keinem im Saal zu erklären. Hier ver-
wies der Vorsitzende aber auch nochmals auf die Be-
deutung der Weihnachtsmärkte und nahm Bürger-
meister Ullrich in die Pflicht, gerade im bevorstehenden 
Jubiläumsjahr den Dürener Weihnachtsmarkt als Rück-
grat für eine funktionierende Innenstadt zu unterstüt-
zen.

Bezugnehmend auf den zwei Tage zuvor in Bocholt 
stattgefundenen Jahresempfang der ArGe NRW und 
der Verleihung des Goldenen Karussellpferdes an Bun-
destagspräsidentin Bärbel Bas betonte Cremer, dass 
ihm zwei Aussagen des NRW-Gesundheitsministers 
Karl-Josef Laumann besonders gefallen hätten. Lau-
mann, der die Branche jedenfalls in den letzten Jahren 
kennen lernte, hatte bemerkt, dass Schausteller zum 
einen absolut zuverlässige Menschen seien. Zum zwei-
ten würde es aber auch Zeit, bei vielem wieder auf ein 
normales Maß der Dinge zurückzufinden. Hans Bert 
Cremer zog hier Parallelen zur Diskussion um die Kos-
tenentwicklung der Annakirmes. Man könne letztlich 
nicht alle Szenarien restlos absichern. Handeln und 
Verantwortung zu übernehmen sei hier das Gebot der 
Stunde. Wenn sich die Entwicklung der letzten zehn 
Jahre so fortsetze, würde es einem um den Fortbe-
stand nicht nur kleiner Veranstaltungen Angst und 
Bange. Sicherlich wäre es Utopie, derzeitige Standards 
wieder zurückschrauben zu wollen, aber man müsse 
klar erkennen, dass Belastungsgrenzen erreicht seien. 
Die Politik sei gefordert, hier mit Sachverstand Gren-
zen zu ziehen.

Zuletzt nahm Cremer noch die aktuellere Diskussion 
um das von PETA geforderte Verbot von Karussellpfer-
den auf die Schippe und stelle das extra mitgebrachte 
Pferdchen des ehemaligen Dürener Platzmeisters Hans 
Zens vor. Der Vorsitzende nahm in diesem Zusammen-
hang auch die Gelegenheit wahr, den gerade neu ge-
wählten Vorstand des Verbandes vorzustellen und ver-
wies auf die sehr junge Riege, welche mit Elan und 
Begeisterung die gestellten Aufgaben anging.

Bürgermeister Frank-Peter Ullrich bedankte sich in sei-
ner Begrüßungsrede für die neue Titulierung als “Kir-
mesbürgermeister” und betonte die absolut gute und 
wichtige Zusammenarbeit der Stadt mit dem aktiven 
Dürener Schaustellerverband. Ohne die Schausteller, 
die mit ihrer Erfahrung hinter den Veranstaltungen ste-
hen, könnte die Stadt diese nicht mit Leben füllen. Als 
weiteren Gast wurde der Abgeordnete des Düsseldor-
fer Landtages, Ralf Nolten, zu einem Grußwort gebe-
ten. Neben Ehrenbürger Paul Larue und der SPD-Politi-
kerin Liesel Koschorrek war Nolten das dritte anwesende 
Ehrenmitglied des Schaustellerverbandes. Gerade Ralf 
Nolten war es, der die Dürener Schausteller während 
der Pandemie mit Sachverstand unterstützte. Er si-
cherte auch jetzt wieder seine Mithilfe bei der Lösung 
der anstehenden Probleme zu. Nach der Großkundge-
bung des DSB in Düsseldorf hatte er gleich in einem 
Schreiben an Präsident Ritter seine tatkräftige Unter-
stützung und Vermittlung zugesagt.

Weitere Gäste waren zahlreiche Vertreter aus dem 
Dürener Rat und selbstverständlich auch Dürens Platz-
meister Achim Greiff. Für den Handel waren der Ge-
schäftsführer des NRW-Handelsverbandes, Jörg Ha-
mel, der örtliche IG City Vorsitzende und der neue 
Citymanager anwesend. Letztlich konnten mit Michael 
Esser und Dietrich Meyer zwei Urgesteine der Lokalen-
Medienlandschaft von WDR und Radio Rur begrüßt 
werden. Es war ersichtlich, dass der Dürener Schau-
stellerverband über Jahre ein gutes und freundschaft-
liches Netzwerk zu den einzelnen Akteuren aufgebaut 
hat, was letztlich in einer fruchtbaren Arbeit mündet.

Hans Bert Cremer zeichnete dann noch Roswitha 
Breuer für 25-jährige Mitgliedschaft im Dürener Schau-
stellerverband mit der Silbernen Ehrennadel aus. Hier 
verwies er auch nochmals auf die bedeutende Rolle 
der Schaustellerfrauen, für die Roswitha Breuer ein ein-
drucksvolles Bespiel sei. Die agile Schaustellerin war 
neben ihrem Betrieb noch viele Jahre ehrenamtlich als 
erste Kassiererin des Verbandes tätig.

Text und Fotos: Martin Wehmeyer W

Der VRS freute sich über eine zahlreiche Teilnahme 
und die Stimmung war gut Ehrenmitglied MdL Ralf Nolten und Hans Bert Cremer

v.l.: Alfred Heinen, Marvin Issel, Celina Cremer, Berti Cremer, Gilbert Breuer und 
Hans Bert Cremer mit der Vereinsfahne

v.l.: BM Frank Peter Ullrich mit seiner Frau Iris und VRS Vorsitzender 
Hans Bert Cremer

Ehrung für Roswitha Breuer durch den VRS, v.l.: Hans –Bert Cremer, BM Frank-Peter Ullrich, 
Stellvertretende BM Andreas Iseke, Roswitha Breuer

Erfolgreicher Jahresempfang des VRS Düren
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Die zuständige Berufsgenossenschaft von Unterneh-
men beruflich Reisender (BGN) unterzeichnete mit 
dem Deutschen Schaustellerbund e.V. (DSB) und dem 
Bundesverband Deutscher Schausteller und Mark-
kaufleute e.V. (BSM) im November 2022 im Rahmen 
der VISION ZERO eine Kooperationsvereinbarung.

Hintergrund sind die in der Vergangenheit häufig zu 
verzeichnenden überproportional hohen Zahlen an 
tödlichen und schweren Arbeitsunfällen in der Schau-
stellerbranche. Vor diesem Hintergrund bestand be-
sonderer Handlungsbedarf. 

Die Schausteller-Branche und die BGN entwickeln 
nun gemeinsam ein Präventionskonzept im Sinne der 
VISION ZERO.

Vor diesem Hintergrund rücken nun auch die beruf-
lichen Bildungskurse von BeKoSch. „Arbeitssicherheit“, 
„Flüssiggasschulung“, „Erste Hilfe-Zertifikate“ und „elek-
trische Grundbildung (EUP-Ausbildung)“ in den Fokus. 
Sie sind curriculare Bestandteile der zweijährigen Be-
KoSch-Kurse. 

Vor diesen inhaltlichen Themen und dem Wissen, 
dass Berufsschulen die qualifizierten Orte zur Fachkräf-
tequalifizierung und Fachkräfteausbildung in Deutsch-
land sind, erscheinen Synergieeffekte im Rahmen einer 
Kooperation von BeKoSch und der BGN im Sinne der 
Vision Zero sinnvoll.

In einem ersten Gespräch haben nun Herr Mathias 
Michl von BeKoSch Hessen und der zuständige Leiter 

des Sachgebietes von Vision Zero der BGN, Herr Rolf 
Jungebloed, besprochen, wie Sicherheit am Platz schon 
durch die Schulung junger Schaustellerinnen und Schau-
steller in den BeKoSch-Kursen verlässlich gesteigert 
werden kann. 

Sie haben auch Interesse an BeKoSch? Schreiben Sie 
mir eine E-Mail an: schausteller.info@web.de 
Herzliche Grüße auf die Reise

 Ihr Mathias Michl

v.l.: Rolf Jungebloed (Sachgebietsleiter für Schausteller und Zirkusbetriebe einschl. Zelthallen der BGN), Mathias Michl (BeKoSch Hessen)

Ausbildungsleiter Mathias Michl und Rolf Jungebloed (BGN Vision Zero)  
führen Gespräche zu Vision Zero der Berufsgenossenschaft BGN  
am BeKoSch-Standort Hessen 
BeKoSch Hessen: Die berufliche Bildung für beruflich Reisende in der Mitte Deutschlands

1865

Ob Karussell, Achterbahn oder Riesenrad – 
wir von FML-Leasing helfen bei der 
Leasingfinanzierung, während Ihre Kosten 
unter Kontrolle bleiben. 

Mit unseren flexiblen Leasingangeboten 
für Fahrgeschäfte aller Art bleiben Ihre 
Ausgaben überschaubar, während 
Ihre Attraktionen Groß & Klein begeistern. 
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Setzen Sie auf finanzielle Flexibilität.
 
Wir beraten Sie gern. 

Ihr Ansprechpartner:  Marco Heß
Einfach anrufen:  +49 (40) 767 969 – 17 
oder mailen:   m.hess@fml.de. 
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Am Montag, 4. März 2024, fand die Veranstaltung im 
Vereinslokal „Lebenswert“ statt. Der 1. Vorsitzende Ri-
chard Maier begrüßte die Mitglieder. Nach der Toten-
ehrung wurde die Tagesordnung genehmigt. Danach 
konnten 2 neue Mitglieder begrüßt werden.

Es sind dies: Dennis Traber und Cornelia Claaßen. An-
schließend verlas Eva-Maria Kopf stichpunktartig das 
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 13. Novem-
ber 2023. Im Bereich „Postein-/-ausgang“ wurde er-
wähnt, dass wieder zahlreiche Grüße zum Jahreswech-
sel verschickt und nötiger Schriftverkehr mit Behörden 
und Ämtern erledigt wurde. Den Mitgliedern Christian 
Steigerwald und Christian Strobel konnte nachträglich 
zum 60. Geburtstag gratuliert werden.
Anschließend gab Richard Maier seinen Situationsbe-
richt ab. Erwähnt wurde, dass nur in München eine au-
ßerordentliche Landesdelegiertenkonferenz stattfin-
den kann. Thema dort könnte eine Satzungsänderung 
sein. Wie diese dann aussehen wird, soll erst noch dis-
kutiert werden. Die stimmberechtigten Mitglieder der 
BZ Aschaffenburg wollen am 18. März 2024 teilneh-
men. Jochen Schmitt berichtete von der nordbayeri-
schen Bezirksstellenleitersitzung am 10. Januar 2024 
in Bischberg. Die nächste Sitzung könnte eventuell im 
Januar 2025 in Aschaffenburg stattfinden. Toni Traber 
gab Auskunft von der Landesdelegiertenkonferenz des 
BLV in München. (26. bis 27. Januar 2024) Stichworte 
waren: Bericht über Weihnachtsmärkte, das Bayer. 
Gaststättengesetz, Platzgelder und gestiegene Kos-
ten, GEMA-Gebühren, Sonntagsfahrverbot, Maut für 
Zugmaschinen über 3,5 t. Weitere Themen waren: Bio-
waren, Coronahilfen-Rückzahlung usw. Für die anwe-
senden Mitglieder immer gut, dass sie aus erster Hand 

über Aktuelles ihrer Branche informiert werden. Thors-
ten Goldbach konnte neues zu den Themen „Strom-
preisbremse für Volksfeste“, „Entschädigung bei abge-
sagten Festen“ und „Arbeitszeiterfassung“, auch in 
Papierform, beitragen.

Von der BSM-Tagung in Hannover (3. bis 4. Februar 
2024) gab es von Jochen Schmitt Infos zu den Berei-
chen „Unfälle beim Auf- und Abbau“ sowie „Abnahme 
durch Prüfer bei Fahrgeschäften“. Frage war auch, wie 
sich der Fahrgeschäftsinhaber verhalten soll, wenn 
nicht rechtzeitig vor Festbeginn das Geschäft kontrol-
liert wurde. Außerdem wurde festgestellt, dass Visa-
Genehmigungen, speziell für West-Balkan-Länder, sehr 
lange brauchen. Auf jeden Fall soll auch das zuständi-
ge Arbeitsamt angesprochen werden, um Mitarbeiter 
zu finden. Weiterer Brennpunkt ist das Thema „GEMA“ 
auf Weihnachtsmärkten. Hier werden die Verträge 
streng geprüft, aber auch die Kosten sind vielerorts 
sehr hoch.

Nach all diesen Informationen konnte Wolfgang Kopf 
seinen Kassenbericht verlesen, der einstimmig ange-
nommen wurde. Somit hatten die Kassenrevisoren Ma-
nuel Wagner und Alfred Parr keine Beanstandungen. 
Es wurde Entlastung, auch für die Vorstandschaft, er-
teilt.

Mit Peter Zofka und Michael Kopf wurde dann der 
Wahlausschuss besetzt. Die Neuwahlen ergaben fol-
gende Ergebnisse:

1. Vorsitzender:  Thorsten Goldbach
2. Vorsitzende:  Jochen Schmitt
 Anton Traber 

Kassierer/Stellvertreter:  Marco Kolb
 Sabrina Levy
Schriftführer/Stellvertreter:  Jessica Goldbach
 Verena Schmitt
Kassenrevisoren:  Manuel Wagner
 Alfred Parr
Fachberater Fachgruppe I:  Jochen Schmitt
(Schausteller)  
Fachberater Fachgruppe II:  blieb offen, 
(Warenhandel)  wird nachgewählt
Fachberater Fachgruppe III:  wurde nicht besetzt
(Lebensmittel) 

Nach diesen Wahlen dankte der neue 1. Vorsitzende, 
Thorsten Goldbach, dem bisherigen Vorsitzenden, Ri-
chard Maier, als „Gründungsvater“ der BZ Aschaffen-
burg für seinen 30-jährigen Einsatz zum Wohle der 
Gruppe und ernannte ihn zum EHRENVORSITZENDEN 
der Bezirksstelle Aschaffenburg. 

Zwei Anträge will der neue Vorsitzende bei der Stadt 
stellen: Es sollen neue Banner angeschafft und das 
Volksfest 2025 um 1 Tag verlängert werden. 

Unter Verschiedenes wurden die Teilnehmer der De-
legiertenversammlung in München festgelegt: Es fah-
ren: Thorsten Goldbach, Toni Traber, Jochen Schmitt, 
Jessica Goldbach und Peter Zofka. Die nächste Mit-
gliederversammlung soll am 18. November 2024 statt-
finden.

Mit den besten Wünschen für eine erfolgreiche Sai-
son beendete der 1. Vorsitzende die Jahreshauptver-
sammlung.

Text: Rainer Kuhn, 
Fotos: Jessica Goldbach/Rainer Kuhn W

links Richard Maier, rechts Thorsten Goldbach

Die beiden neuen Mitglieder der Bezirksstelle 
Cornelia Claaßen und Danny Traber

Die neue Vorstandschaft der BLV-Bezirksstelle Aschaffenburg (v.l.n.r): 
2. Vorsitzender Jochen Schmitt, 1. Vorsitzender Thorsten Goldbach, 
2. Vorsitzender Anton Traber, Schriftführerin Jessica Goldbach, 
Kassierer Marco Kolb

Jahreshauptversammlung 2024 der BLV-BZ Aschaffenburg
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Für insgesamt 26 aufgeregte Frauen ging es am 6. März 
schon sehr früh auf zu unbekanntes Ziel. Unsere 3 OR-
GA-Girls (Ute, Madeleine und Sylvana) hielten es bis 
zum Schluss sehr spannend und auch unseren geziel-
ten Fragen hielten sie eisern stand. Kurz nach 7 Uhr fuhr 
unser Zug los mit Halt in Magdeburg, Hannover, Dort-
mund oder Köln, wird es eine dieser Städte sein? Jede 
von uns hatte einen Teil für unseren Brunch dabei, es 
wurden fleißig Brötchen geschmiert und anschließend 
gegessen. 

Unsere 1. Vorsitzende überraschte uns mit einer ge-
nialen Verlosung „Jedes Los gewinnt“ und so großarti-
ge Preise, wir öffneten fast alle gleichzeitig unsere Ge-
winne und siehe da, jede bekam ein tolles Umhänge- 
Schnapsglas in unseren Vereinsfarben.

Erster Halt und Umstieg in Hannover, sind wir am 
Ziel? – Jetzt ertönte ein Lied „Komm wir fahren nach 
Amsterdam“, nun war uns klar, wohin unsere Reise 
geht. Jetzt noch schnell unseren leckeren Kartoffelsalat 
von Renate genießen und schon war‘n wir da. Mit der 

Straßenbahn zum Hotel, kurz aufs Zimmer und die 
Überraschungen gingen weiter, Anne-Frank-Haus und 
dann ins Lotje, Abendbrot essen, unsere 3 hatten an al-
les gedacht. Donnerstag früh machten wir gemeinsam 
eine interessante Grachtenfahrt und erhielten einen 
großartigen Überblick. Die Überraschungen gingen wei-
ter – durch den Bahnhof, dann mit der Fähre auf die 
gegenüberliegende Seite zum Lookout hinauf zur Riesen- 
schaukel über den Dächern Amsterdams, unsere Mo-
nika mit 81 Jahren traute sich spontan auf die Schaukel 
und hatte riesigen Spaß, manche Damen hatten beim 
FR-Simulator soooo viele Emotionen, dass man sie bis 
nach Hause hören konnte. Jetzt noch ein Snack und 
Kaffee, dann auf zur „Molen Slooten“, leider konnten wir 
die Windmühle an diesem Tag nur von außen besichti-
gen. Nun konnte jede von uns bis zum Abendbrot et-
was Freizeit genießen (Shopping, Hardrock Café, Pfann-
kuchen-Karussell usw.) Frisch gestärkt ging es für 
abenteuerlustige noch in das Rotlichtviertel. Unsere 3 
Mädels hatten immer noch ein paar Überraschungen 
im Gepäck: Am nächsten Morgen besuchten wir den 
Königspalast sowie den Blumenmarkt. In kleineren 

Frauenverein „Hand in Hand“ Halle – Blaue Fahrt vom 6. bis 9. März

Gruppen erkundeten wir Amsterdam (Street Food, 
Hop-on-Bootstour, das Mäusemuseum oder das Dun-
geon) oder es ging noch mal ins Hotel, da gab es ja auch 
Spa, so kam jede von uns auf Ihre Kosten.

19:30 Uhr ging es mit der Straßenbahn auf zu unse-
rem letzten Highlight „Essen im Dunkeln“ für uns alle 
etwas Unbekanntes, Interessantes und Eigenartiges. 
Wir ließen uns fast alle auf dieses Experiment ein und 
sind nun um eine Erfahrung reicher. Ein letzter Absa-

cker im 18. Stock in unserer Roof-Top-Bar und ab ins Bett, 
morgen hieß es leider schon wieder Abschied nehmen. 
Wir möchten Danke sagen: 3 unvergesslich schöne Tage 
liegen hinter uns, alle sind nun ganz gespannt auf unse-
re nächste Frauenfahrt. 

Schriftführerin Annabel Meyer-Heinerici  W
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WIR GRATULIEREN

Paul Müller – 75 Jahre
Am 11. März feierte unser Ehrenmitglied Paul Müller 
einen besonderen Geburtstag. Der Bremer Schaustel-
ler ist 75 Jahre alt geworden. Mit seinen 53 Jahren Ver-
bandsmitgliedschaft gehört er zu den langjährigsten 
Mitgliedern des Verbandes. Schon Pauls Vater war seit 
frühester Zeit mit dem Geschäft „Müller‘s Glühwein“ 
Bestandteil des Bremer Weihnachtsmarktes. Bis heute 
stellt das Geschäft den Eckpunkt am „Unser Lieben 
Frauen Kirchhof“. 

Die Müllers waren einer der ersten Betriebe, welche 
das Potenzial des Weihnachtsgeschäfts für unser Ge-
werbe erkannt haben. Paul ist bis heute in seinem Be-
trieb anzutreffen. Gemeinsam mit seiner Frau und den 
Kindern betreiben die Müllers den Glühweinausschank 
fast gänzlich als Familienbetrieb. Lieber Paul, zu Dei-
nem besonderen Jubiläum möchten wir Dir herzlich gra-
tulieren und wünschen für die Zukunft nur das Beste, 
aber vor allen Dingen Glück und Gesundheit.
Schaustellerverband des Landes Bremen e.V.

Gaby Spangenberger – 70 Jahre
Unsere Gaby feiert am 21. März ihren 70. Geburtstag. 
Dazu gratulieren wir Dir ganz herzlich und wünschen 
Glück in jeder Lebenslage, Gesundheit auch für alle 
Tage und ein Leben voll Zufriedenheit. Liebe Grüße vom
Geselligkeitsverein der Schaustellerfrauen Bruchsal

Lutz Hofmann – 65 Jahre
Unser langjähriges Mitglied Lutz Hofmann feierte am 
18. März seinen 65. Ehrentag auf diesem Wege möch-
ten wir ihm die besten Grüße senden! Vor allem viel Ge-
sundheit und viel Glück sowie viel Schaffenskraft!
Schaustellerverband Halle/S

Alexander Schubert – 50 Jahre
Wir gratulieren unserem Verbandsmitglied Alexander 
Schubert zum 50. Geburtstag am 27. März. Glück soll 
deinen Tag begleiten, Freude soll deine Wege leiten. 
Gesundheit und Wohlergehen sollst Du stets nur se-
hen. Das alles wünschen wir Dir von Herzen, also puste 
jetzt aus die Geburtstagskerzen!
Schwäbischer Schaustellerverband e.V.

Wir nehmen Abschied von

Hannelore Krebs
⃰ 11.  Mai 1930           † 7. März 2024

In Liebe
Dein Sohn Kuki und Conni
Dein Uwe und Elke
Deine Enkel Benni und Annemarie
sowie Freddy und Josi mit Mathilda
Mathias mit Fred
Kerstin mit Clara Charlotte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 8. April, um 10 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof Erfurt, Halle 2 statt. 

1929

Du hattest ein langes und erfülltes Leben, bist friedlich eingeschlafen 
und bleibst immer in unseren Herzen.

Wi� i 
Ueberfeld

* 6. Juli 1967
† 1. Februar 2024

Ein letzter Gruß.
Deine Mutter Helga

Deine Schwester Linda
Deine Tante Tilla 
und alle Freunde, 

Familie und Kollegen 
die dich begleitet haben.

1923

IN MEMORIAM

„Der Komet“ gratuliert  
allen Geburtstagkindern

Die Rubriken „Wir gratulieren“ und „in memo-
riam“ können von Vereinen und Verbänden 

kostenlos genutzt werden.

Gratulationen für „runde“ Geburtstage sind erst 
ab 50 Jahren möglich; gratuliert werden kann 

auch zur silbernen und zur goldenen Hochzeit.

Bitte stets das Geburts-, Hochzeits- bzw. 
Sterbedatum mit angeben!

Die Redigierung bzw. Kürzung behalten
wir uns vor. (Red.)
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ANZEIGE

15 11
2024

31 12
2024

AM LAURENTIUSPLATZ
MIT EISBAHN
MARKT
WEIHNACHTS

BEWERBT EUCH JETZT! FH EVENT GMBH
Marktstraße 46
42369 Wuppertal

mail@fh-event.com
www.fh-event.com
0202 / 253 163 82

2 HAUPTBÜHNEN
LIVE MUSIC

09.
12. M

A
I

VATERTAG &
MUTTERTAG
SPECIAL

COCKTAILS   STREET FOOD
RIESENRAD & VIELES MEHR!

2 HAUPTBÜHNEN
LIVE MUSIC

23.
25. AUG

2024

COCKTAILS   STREET FOOD
MIT BEACH AM NEUMARKT

1915

EVENTS

Südstadtfest Köln 
8. Juni bis 9. Juni 2024 • www.suedstadtfest-koeln.de

Kreuzberg-Festival Berlin
28. Juni bis 30. Juni bis 2024 • www.kreuzberg-festival.de

WILL-ICH-HIN „Das Stadtfest in Wilich“ 
23. August bis 25. August bis 2024 • www.rutwiess-events.de

Weihnachtsmarkt 
„LGBTQI*Winterdays & Christmas Avenue Berlin“ 
8. November bis 23. Dezember 2024 • www.christmas-avenue.berlin

Gesucht werden kulinarische Spezialitäten aller 
Art und fliegende Händler und Fahrgeschäfte 

Schriftliche Bewerbungen an:
RutWiess Events
Bonner Wall 31 • 50968 Köln

Oder per Email an:
Info@Rutwiess-events.de

1919

1922

Norderneyer-Kirmes
vom 18. Juli bis 3. August 2024

GESCHÄFTE ALLER ART GESUCHT

Bitte Bewerbung an: K.-H. Langenscheidt, Hauptstraße 104, 
26835 Neukamperfehn, Telefon 0163-8008185

37. Bad Vilbeler Straßenfest in Bad Vilbel 
Frankfurter Straße am 26. Mai 2024

– Vergabe der Krammarkt-Stände –
Gesucht werden Stände mit Warenverkauf, Kunst und Bastelhandwerk, 

Geschenkartikel sowie Gastronomiestände. 
Ihre Bewerbung mit Angabe der angebotenen Waren und der erforderlichen 

Standgröße richten Sie bitte möglichst mit Foto bis 16.04.2024 an: 
Gewerbering Bad Vilbel, Postfach 1170, 61118 Bad Vilbel.

Bewerbungen und Rückfragen können ebenfalls per E-Mail erfolgen an:  
www.gewerbering-bad-vilbel.de/Anmeldung-Strassenfest. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte  

per E-Mail an: strassenfest@gewerbering-bad-vilbel.de. Es werden keine schriftlichen Absagen erteilt. 

Der Gewerbering Bad Vilbel veranstaltet das 1924

Termingerechte Produktion  |  Von der Visitenkarte bis zur Plakatwand – alles aus einer Hand  |  Kostenfreie Lieferung

Transparente Preise  |  Kostenloser Basis-Datencheck  |  Individueller Ansprechpartner  |  Umweltbewusste Produkte

Druck- und Verlagshaus GmbH
   Molkenbrunner Straße 10
  66954 Pirmasens
 Tel. 0 63 31 / 5132-0
info@komet-pirmasens.de

das Druckportal für preiswerten Qualitätsdruck

www. druck -pirmasens.de

Kleinanzeigen
... kosten wenig,     

bringen viel!

Ihre AnzeIge erreIcht uns 
rund um dIe uhr

² E-Mail: anzeigen@komet-pirmasens.de         ² Fax (0 63 31) 3 14 80



Ausgabe 5817 20. März 2024 141. Jahrgang

11
08

Sachverständigenbüro Lucht
Personenzertifizierter Sachverständiger für Kfz-Schäden 
und Bewertungen sowie Schadenermittlung, Bewertung 

von fliegenden Bauten

E-Mail: udo-lucht@t-online.de – Handy: 01 72 - 88 14 961

Euro-Zert Zertifikats nr.: ZN-2014-04-23-0401
Überwacht durch SVG Office GmbH – Certified Expert DIN EN ISO/EC17024

1109 1826

ReeseReese

Karosserie- u. Fahrzeugbaumeister

Sachverständigenbüro

  Sachverständiger für Schäden und Bewertung von 

Fliegenden Bauten, Schaustellereinrichtungen und KFZ 

CarstenCarsten

Telefon: 0152 - 88 90 204

  oder:   0172 - 29 96 451

E-Mail: info@sv-reese.de

WWW.SV-REESE.DE

Personen zertifizierter Sachverständiger gem. DIN EN ISO/IEC 17024

Personen zertifiziert und Überwacht durch SVG office GmbH, EURO-Zert

                ZN- 20111012-0211, gültig bis: Oktober 2019

Von der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim

Öffentlich bestellt und vereidigter Sachverständiger für das 

Karosserie- und Fahrzeugbauerhandwerk

1073

0171-15794770171-1579477
0152-088902040152-08890204

1078

Schausteller-Versicherungen

Klaus Rübenstrunk
Hagener Straße 244 · 44229 Dortmund

Tel. (02 31) 9 76 10 20 · Fax (02 31) 9 76 10 21
Mobil 0171-8285868

E-Mail: vb-ruebenstrunk@t-online.de

Generalvertretung der AXA, Partner der Fa. Leue & Nill

10
72

"Pump-Fix"
Schmutzwasser-Pumpe

aus Edelstahl
mit abnehmbaren Deckel
6 Abwasseranschlüsse GEKA

4 Blinddeckel GEKA
Maße: H 300, B 352, T 260 mm

SIEDEFIX-APPARATEBAU
Rolf Schumann

22767 Hamburg • Eschelsweg 8
Tel. 040/381260 • Fax 3809203

www.siedefix.de • siedefix@gmx.de

11
72




